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Am 20. Jänner feierten Frieda und Karl Gratzer 
aus Bruckbach das seltene Fest der Kronjuwelen- 
Hochzeit (75 Jahre).
Ein besonderes Hochzeitsjubiläum, wenn man 
bedenkt, dass das Jubelpaar bereits im Jahre 
1951 geheiratet hat.
Aus diesem erfreulichen Anlass überbrachten 
Bgm. Thomas Raidl sowie die Gemeinderäte 
Bernadette Friesenegger und Günther Hammer- 
schmid die besten Glückwünsche der Marktge-
meinde Sonntagberg.
Seitens der Bezirkshauptmannschaft Amstetten 
schloss sich Frau Mag. Alina Stockinger den 
Gratulationen an. Schwiegertochter Rosa Gratzer 
und die gesamte Familie freuen sich ebenfalls 
mit Frieda und Karl Gratzer.
Nochmals herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft!

Seltenes Fest der 
Kronjuwelen-Hochzeit 
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Gemeinde-Hotline
Für Notfälle im Bereich Wasser und Kanal und sons-
tige unaufschiebbare Tätigkeiten, welche in das 
Aufgabengebiet der Gemeinde fallen, wurde eine 
eigene Hotline der Gemeinde eingerichtet.
Diese ist an Wochenenden, Feiertagen bzw. wochen-
tags außerhalb der Dienstzeit (15–06 Uhr) unter 
0664 21 29 085 erreichbar.

Notrufnummern:
Feuerwehr ........................................................122
Polizei ...................................................................133
Rettung.................................................................144
Ärzte-Notruf ...................................................141
Telefonische Gesundheits- 
beratung .........................................................1450
Apotheken-Notruf .................................1455
Vergiftungszentrale ...........01 406 4343
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.141.at bzw. notrufnoe.com

ÖFFNUNGSZEITEN AM 
GEMEINDEAMT
Montag – Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich	 13.00 – 18.30 Uhr
Sprechtage Bürgermeister 
Thomas Raidl:

Wir bitten Sie um telefonische oder 
persönliche Terminvereinbarung!

Tel. 07448 2290
gemeinde@sonntagberg.gv.at 
www.sonntagberg.gv.at

Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!
Dr. Gerhard Mayrhofer war über 36 Jahre als Mediziner für die gesundheitliche 
Versorgung in unserer Gemeinde und Region prägend tätig. Gerade sein großes 
Engagement und seine medizinische Expertise zeichnen Dr. Mayrhofer als 
„Vollblutmediziner“ besonders aus.
Nach dieser langen aktiven Zeit tritt er nun in den wohlverdienten neuen Lebens-
abschnitt über, zu welchem wir alles Gute und vor allem viel Gesundheit wünschen! Ich darf mich namens 
der vielen Patientinnen und Patienten für die geleistete wertvolle Arbeit – immer auch verbunden mit dem 
notwendigen menschlichen Einfühlungsvermögen – bei Dr. Gerhard Mayrhofer recht herzlich bedanken!
Als Ende Dezember die endgültige Entscheidung von Dr. Mayrhofer bekannt wurde, starteten zugleich zahl-
reiche intensive Versuche, für die vakante Ordination eine Nachfolge zu finden. Gerade in Zeiten des Ärzte-
mangels eine besondere und nicht leichte Herausforderung! Ich kann jedoch erfreulicherweise berichten, 
dass sich nun eine zeitnahe Wiedereröffnung dieser Arztpraxis in Rosenau abzeichnet und sich die Bemü-
hungen gelohnt haben.
Es laufen aktuell diesbezüglich noch die letzten notwendigen Besprechungen und organisatorischen Arbeiten. 
Wir werden Sie auf jeden Fall am Laufenden halten und bitten gleichzeitig noch um etwas Geduld.
Die umfassende medizinische Versorgung ist eine wichtige Basis für unsere Lebensqualität. Danke an alle, 
welche hier im Gesundheitsbereich ihren wertvollen Beitrag – auch in unserer Gemeinde – leisten (u.a. Ärzte, 
Apotheke, Therapeuten, soziale Dienste u.v.m.)! Wichtig ist, dass wir die vielfältigen Angebote unserer gemein-
deeigenen Anbieter – in allen, nicht nur medizinischen Bereich – auch entsprechend nützen und unterstützen.
Unsere Nahversorger und Firmen bieten qualitätsvolle Produkte und Dienstleistungen an und sichern – im 
Gegensatz zu den meisten Internet-Anbietern – wertvolle Arbeitsplätze bzw. sorgen dafür, dass die Wert-
schöpfung in der Region bleibt. Wir alle können durch unser Konsumverhalten mithelfen, dass dies auch in 
Zukunft gewährleistet wird!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien alles Gute und ein frohes Osterfest!
 
Ihr Bürgermeister
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Aktuelles – Informatives
News: WhatsApp-Kanal & 
Facebook-Seite der Gemeinde
Ab sofort finden Sie aktuelle Informationen, Termine und wich-
tige Hinweise der Marktgemeinde Sonntagberg auch auf unse-
rem neuen WhatsApp-Info-Kanal:

•	ANONYM – für andere Follower nicht sichtbar
•	Deine Telefonnummer ist geschützt
•	Wird ausschließlich von der Gemeinde betreut!

Auch auf Facebook ist die Marktgemeinde Sonntagberg seit 
mehreren Monaten vertreten. Ob Veranstaltungen, Neuigkei-
ten oder wichtige kurzfristige Infos: 
Folgen Sie uns auf Facebook und/oder abonnieren Sie unseren 
neuen WhatsApp-Kanal. 
So sind Sie schnell, direkt und unkompliziert informiert – jeder-
zeit und überall.

Dr. Gerhard Mayrhofer – 
Verabschiedung in den Ruhestand
Liebe Patientinnen und Patienten,
nach 36 Jahren Ordination in der allgemeinmedizinischen Praxis 
ist für mich nun der Zeitpunkt gekommen, mich in den Ruhe-
stand zu verabschieden.
Diese Entscheidung fällt mir nicht leicht, denn die Jahre mit 
Euch waren geprägt von vielen persönlichen Begegnungen, 
Vertrauen und gemeinsamen Wegen durch gesundheitliche 
Herausforderungen und schönen Momenten.
Ich durfte Euch und Eure Familien – oft sogar durch mehrere 
Generationen – begleiten. Dafür möchte ich Euch von Her-
zen danken. Euer Vertrauen war für mich stets eine Ehre und 
Motivation.
Ich blicke mit großer Dankbarkeit auf die vergangenen Jahr-
zehnte zurück und wünsche Euch für die Zukunft vor allem 
Gesundheit, Zuversicht und Menschen an Eurer Seite, denen 
ihr vertrauen könnt, wie ihr mir vertraut habt.
Weiters möchte ich mich für die zahlreichen Glückwünsche für 
meine OP sowie den neuen Lebensabschnitt mit zum Teil sehr 
einfallsreichen Geschenken sehr herzlich bedanken!
Vielen Dank für die wunderbare gemeinsame Zeit!

Euer
Dr. Gerhard Mayrhofer

Sehr geehrter Herr Doktor 
Mayrhofer!
Lieber Gerhard!
Im Namen Deiner zahlreichen Patientinnen und Patienten möch- 
ten wir Dir für Deine wertvolle Arbeit recht herzlich danken!
Wir wünschen Dir für Deinen neuen Lebensabschnitt alles Gute 
und vor allem Gesundheit!
Wir freuen uns, dass sich nun – kurz vor Redaktionsschluss – 
eine Nachfolge – ganz in Deinem Sinne – für die Kassenstelle in 
Rosenau abzeichnet (siehe auch Seite 3).
Alles Gute für die Zukunft!

Das Redaktionsteam

Neuer Defibrillator in 
Sonntagberg
Auf dem Sonntagberg wurde unterhalb 
der Basilika in den Räumen der neuen 
WC-Anlage ein Defibrillator installiert. 
Angeschafft und initiiert wurde dieses 
wichtige und lebensrettende Instrument 
vom Roten Kreuz Waidhofen, in Koope-
ration mit der Raiffeisenbank Ybbstal, der 
Pfarre Sonntagberg sowie der Marktge-
meinde Sonntagberg.
Die Anschaffungskosten wurden dankens-
werterweise im Zuge einer Regionalförde-
rung von der Raiffeisenbank Ybbstal über-
nommen. Am 17. März folgte im Gasthof Lagler eine Informationsveran-

staltung. Der gebürtige Sonntagberger Klemens Langenreither 
informierte seitens des Roten Kreuzes über die korrekte Anwen-
dung und gestaltete einen interessanten und informativen Abend.
Wir dürfen auch die beiden weiteren Defi-Standorte in der 
Marktgemeinde Sonntagberg in Erinnerung rufen:

Ortsteil Rosenau – Foyer 
RAIBA-Servicestelle

Ortsteil Böhlerwerk – Foyer 
RAIBA-Servicestelle

Nachfolge im Kaiser-
stüberl
Das Kaiserstüberl in Bruckbach ist schon 
seit vielen Jahren ein wichtiger gastronomi-
scher Betrieb in unserer Gemeinde.
Erfreulicherweise wurde das traditionelle 
Gasthaus – in Nachfolge von Christian 
Seisenbacher – nun von Natalia und Franz 
Marksteiner übernommen.
Wir wünschen alles Gute und vor allem 
viele zufriedene Gäste!
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© Pfarre Böhlerwerk

© www.eisenstrasse.info

© RKNÖ/M.Harreither

„Digitaler Zwilling“ zur Flächen- 
und Standortentwicklung 
Die Kleinregion Ybbstal zieht eine positive Bilanz zum Projekt 
„Digitaler Zwilling“. Mit dem digitalen Tool der Firma GISquad-
rat steht den Mitgliedsgemeinden nun ein zentrales Instrument 
zur Analyse von Leerständen und Brachflächen zur Verfügung. 
Unterstützt durch Künstliche Intelligenz ermöglicht die Anwen-
dung eine datenbasierte und flächensparende Raumplanung. 
Leerstände und unbebaute Baugründe können tagesaktuell auf 
Knopfdruck abgerufen werden. Zeitliche Entwicklungen sind 
ebenso darstellbar, wodurch die bisher aufwändige händische 
Erhebung entfällt. Voraussetzung für aussagekräftige Resultate 
ist eine hohe Datenqualität, insbesondere in gemeindeeigenen 
Registern wie dem Adress-, Gebäude- und Wohnungsregister 
(AGWR). 
Filterfunktionen ermöglichen gezielte Abfragen, die Daten 
lassen sich exportieren und in bestehende Geoinformations-
systeme einbinden. Der „Digitale Zwilling“ schafft damit neue 
Transparenz in der Raumplanung.
Ein wichtiger Bestandteil des Projekts war der gegenseitige Aus-
tausch zwischen den Kleinregionsgemeinden, aber auch mit 
Gemeinden wie Allhartsberg und Amstetten, welche dieses Tool 
bereits seit längerer Zeit im Einsatz haben. Selbst nach dem 
offiziellen Projektabschluss sollen jährlich Abfragen zu Bauland- 
überhang und Leerstandsquote von den Gemeinden erstellt 
und zum Abgleich in der Kleinregion herangezogen werden. 
Dadurch lassen sich im Laufe der Zeit auch regionale Entwick-
lungen im Umgang mit Leerstand und Brachflächen ablesen. 
Das Projekt wurde von der NÖ Dorf- und Stadterneuerung 
begleitet und durch den Fonds für Kleinregionen des Landes 
Niederösterreich finanziell unterstützt.

Basilika Sonntagberg 
auf eigener Sonder- 
Briefmarke der Öster-
reichischen Post AG 
Am 19. April verausgabt die Österreichi-
sche Post AG auf Anregung des Österrei-
chischen Philatelistenvereins St. Gabriel 
im Rahmen der Sondermarkenserie „Kir-
chen in Österreich“ eine Briefmarke mit 
dem Motiv der Basilika Sonntagberg, aqua-
relliert und gestaltet von der Graphikerin 
und letzten Graveurmeisterin Österreichs 
– Kirsten Lubach. 
Aus diesem Anlass werden am 19. April 
im Pfarrhaus am Sonntagberg ein Mobiles 
Sonderpostamt der österreichischen Post 
AG und eine Briefmarkenschau der Gilde 
St. Gabriel eingerichtet. 
Im Sonderpostamt, geöffnet von 11 bis 15 
Uhr gelangt ein anlassbezogener Sonder- 
stempel zum Einsatz, der das Gnadenbild 
der Hl. Dreifaltigkeit zeigt. Im Anschluss an 
die Messe um 10.30 Uhr wird die neue Son-
dermarke offiziell präsentiert. Zu dieser 
Veranstaltung reisen rund 40 Mitglieder 
des Philatelistenvereines St. Gabriel an, 
die mehrere Tage im Stift Seitenstetten 
gastieren, um die jährliche Vollversamm-
lung abhalten zu können.

Gemeinde- 
archiv – wertvolle 
Übergaben
Auch im vergangenen Jahr erhielt das 
Gemeindearchiv wieder einige interes-
sante Dokumente überreicht. 
Im Dezember stellte Herr Walter Übela-
cker dem Gemeindeamt eine eingerahmte 
Urkunde aus dem Jahr 1935 zur Verfü-
gung. Auf dieser Urkunde wird der dama-
lige Schuldirektor Franz Ferster aufgrund 
seiner Verdienste rund um das Schul- und 
Fürsorgewesen der damaligen Gemeinde 
Böhlerwerk zum Ehrenbürger derselbigen 
ernannt. Dies passierte am 9. September 
1935 nach einem Beschluss des Gemein-
derates.
Diese Urkunde wurde von der Firma Gstet-
tenhofer restauriert und hängt nun im 
Archiv der Gemeinde Sonntagberg.

Weiters haben Herr Anton Knoll und Herr Johannes Wadsak 
dem Archiv wertvolle Dokumente in digitalisierter Form über-
geben. Es handelte sich hierbei um den umfangreichen VHS- und 
Filmnachlass des verstorbenen Sonntagberger Chronisten Erich 
Hager. Sie investierten zahlreiche Stunden und digitalisierten 
den großen Materialbestand. Auf den Aufnahmen sind verschie-
dene Festlichkeiten (Fasching, Feiern am 1. Mai, Kirtage, usw.) zu 
sehen, ebenso Bauarbeiten, Politik und viele weitere spannende 
Ereignisse rund um unsere Gemeinde. Die Videos umfassen den 
Zeitraum ab Mitte der 1980er bis  Mitte der 1990er-Jahre. 

Das Archivteam bedankt sich herzlich für diese wertvollen 
Spenden!

© Josef Pöchhacker

Silbermedaille für 
Imker Manfred Gröbl
In Wieselburg ging wieder die traditionelle 
Prämierung diverser Honigsorten über 
die Bühne. Besonders erfolgreich war der 
Sonntagberger Imker Manfred Gröbl. Er 
konnte bei der Goldenen Honigwabe für 
seinen „Blüten- mit Waldhonig“ eine Silber-
medaille erreichen. Wir gratulieren sehr 
herzlich!

Gemeindearchiv
Jutta Eblinger
Archivarin

Waidhofnerstraße 42
3332 Rosenau
0664 96 44 841
archiv@sonntagberg.gv.at

© zVg

Auszeichnung zum besten 
NÖ Ziegenmilchbetrieb 
Der Milchlandpreis wird jährlich von der Landwirtschaftskam-
mer Niederösterreich gemeinsam mit Partnern aus der Branche 
vergeben. Neben der Qualität der erzeugten Milch werden dabei 
auch wirtschaftliche Kennzahlen, Tiergesundheit sowie das all-
gemeine Engagement für die Milchwirtschaft bewertet.
In der Sparte als bester niederösterreichischer Ziegenmilchbe-
trieb wurden Waltraud und Johannes Pechhacker aus der Rotte 
Doppel in einem feierlichen Rahmen ausgezeichnet.
Wir gratulieren sehr herzlich!

© zVg
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Glasfaserversorgung 
in Böhlerwerk
Die Firma kabelplus wäre bereit, in einem 
ersten Schritt für Teilbereiche von 
Böhlerwerk (Kirchengasse, Nellingstraße, 
Leopold-Weber-Straße, Teile der Sportplatz- 
straße) eine entsprechende Breitband- 
infrastruktur (Glasfaser) zu errichten und 
in weiterer Folge zu betreiben.
Wirtschaftliche Voraussetzung dafür ist 
eine Mindestanschlussquote von 60% der 
betroffenen Haushalte.

Ein Glasfaseranschluss im Haus stellt sicher, dass genügend 
Bandbreite für aktuelle und zukünftige Internetdienste vorhan-
den ist – Breitbandinfrastruktur ist heutzutage die Grundlage 
für wirtschaftlichen Erfolg und auch für die Attraktivität und den 
Wert einer Liegenschaft.
Für Fragen steht Ihnen gGR Harald Halbmayr (0664 99 013 533) 
bzw. am Gemeindeamt Herr Frederick Friesenegger (07448 
2290 21 bzw. friesenegger@sonntagberg.gv.at) gerne zur Verfügung. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit und schaffen wir gemeinsam 
einen nächsten Schritt für die vollständige Glasfaserversorgung 
in unserer Gemeinde!

FF Sonntagberg – Jahreshaupt- 
versammlung
Zur 127. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des Kom-
mandos konnte Kommandant HBI Markus Egger zahlreiche 
Ehrengäste, darunter Bgm. Thomas Raidl, Feuerwehrreferrent 
GR Raimund Willim und den ehemaligen Kommandanten der 
FF Doppel, OBI Alfred Spreitzer begrüßen. 
Bei den Neuwahlen wurden als Kommandant HBI Markus Egger 
und als Kommandant-Stellvertreter BI Markus Tatzreiter in ihrer 
Funktion bestätigt. 
Als Neuzugänge durften Stefan Huber und Martin Schatz 
begrüßt werden, die von Ihrer bisherigen Feuerwehr zur FF 
Sonntagberg überstellt wurden. 
Befördert wurden vom FM zur SB Öffentlichkeitsarbeit Lea Egger, 
vom FM zum OFM Michaela Schallauer, vom OFM zum HFM 
Thomas Schallauer und vom OFM zum LM Bernhard Rumpl.
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© FF Sonntagberg

Mitgliederversammlung mit Neu-
wahlen bei der BtF Böhlerwerk
Im vorgeschriebenen Fünfjahresrhythmus mussten im Jän-
ner 2026 alle niederösterreichischen Feuerwehren ihre Kom-
mandos neu wählen. Am Freitag, dem 16. Jänner, führte die BtF 
Böhlerwerk ihre Wahl des Kommandos durch. Als Wahlleiter 
fungierte der Geschäftsführer der voestalpine precision Strip, 
Dr. Stefan Punz, der unmittelbar nach der Wahl auch die Ange-
lobung des neuen Kommandos durchführte.

Im Amt des Kommandanten wurde Sig-
mund Schausberger bestätigt. Sein Stell-
vertreter ist künftig BI Robert Trümel, der 
dem aus privaten Gründen nicht mehr 
angetretenen bisherigen Kdt.Stv. und jetzi- 
gen EBI Christoph Hintinger, nachfolgt. 
OBI Sigmund Schausberger hat im Jahr 
2024 das Amt vom damaligen Komman-
danten, Lukas Albrecht, der sich beruflich 
verändert hat, übernommen. Die Wie-
derwahl von OBI Sigmund Schausberger 
belegte die gute Arbeit, die er in seiner ver-
kürzten Amtszeit bisher leistete.
BI Robert Trümel, der zum Kdt.-Stv. gewählt 
wurde, wird seine umfangreichen Erfahrun-
gen im Feuerwehrwesen nun für das neue 
Amt gewinnbringend einsetzen können.
EBI Christoph Hintinger bleibt der BtF als 
Leiter des Ausbildungswesens erhalten. 
Als Leiter des Verwaltungsdienstes wurde 
Mario Penesic wieder berufen.

© BtF voestalpine Precision Strip
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Alle 

2 Jahre 

überprüfen 

lassen!

Mitgliederversammlung 
und Neuwahlen bei 
der FF Doppel
Am 18. Jänner fanden im Gasthof Lagler die 
Mitgliederversammlung sowie die Wahlen 
des neuen Feuerwehrkommandos statt. 
Kommandant Alfred Spreitzer begrüßte 
die Mannschaft und die geladenen Ehren-
gäste. Verwalter Christian Korntheuer ver-
las das Protokoll der letzten Versammlung, 
OVM Fritz Bogner berichtet über den Kas-
senstand und Kdt. Alfred Spreitzer gab 
einen Bericht über sämtliche Einsätze und 
Tätigkeiten.
Bgm. Thomas Raidl führte im Anschluss die 
Neuwahlen durch, bei der es einen Wech-
sel im Führungsteam der FF Doppel gab. 
Als neuen Kommandanten durfte er Lud-
wig Palmetshofer und als seinen Stellver-
treter Stefan Rumpl angeloben.
Bgm. Thomas Raidl bedankte sich bei 
Alfred Spreitzer, der viele Jahre die FF Dop-
pel als Kommandat leitete und wünschte 
dem neuen Team alles Gute! 
Kommandant:	 Ludwig Palmetshofer
Kommandant-Stv.:	 Stefan Rumpl
Neuaufnahme: 	 Michael Rosner

Beförderungen: 
•	PFM Robert Rosner zum Feuerwehrmann
•	HFM Daniel Rumpl zum Löschmeister
•	FM Vinicius Wagner zum Löschmeister

•	OFM Michael Palmetshofer zum Löschmeister
•	LM Tobias Gassner zum Oberlöschmeister
•	LM Matthias Wagner zum Verwaltungsmeister

Ernennungen:
•	OBI Alfred Spreitzer zum Ehrenoberbrandinspektor
•	OVM Fritz Bogner zum Ehrenoberverwaltungsmeister
Der neue Kommandant Ludwig Palmetshofer bedankte sich 
bei allen und schloss die Versammlung mit einem kräftigen Gut 
Wehr!

© FF Doppel

Rückblick und Ausblick: 
Wechsel in der Führung und Ehrungen bei der 
Feuerwehr Rosenau
Eine Ära geht zu Ende - eine Neue beginnt. Nach 11 Jahren legte 
der bisherige Kommandant der FF Rosenau, Martin Hopf, seine 
Funktion als Kommandant zurück. Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung wurde Martin Ehardt einstimmig zum neuen Kom-
mandanten der Feuerwehr Rosenau gewählt.
Daniel Hammerschmid wurde einstimmig und erneut zum 
1. Kommandanten-Stellvertreter bestellt. Hannes Schoißwohl 
bleibt – wie bisher – in der Funktion des Verwalters erhalten.
Einsatz beim Hochwasser in Tulln und Ehrungen
Am 16. September 2024 machten sich acht Mitglieder der FF 
Rosenau auf den Weg nach Tulln, um dort beim Hochwasser-
einsatz unterstützend mitzuhelfen. Für ihren Einsatz wurden 
EHBM Markus Fangmeyer, FM Richard Grießenberger, LM Flo-
rian Steindl, LM Peter Seisenbacher, BM Raphael Schoder, BM 
Wolfgang Engelmann, BSB Peter Greßl und OV Hannes Schoiß-
wohl im Zuge der Jahreshauptversammlung mit der Katastro-
phenmedaille vom Landesfeuerwehrverband Niederösterreich 
ausgezeichnet.

© FF Rosenau

Feuerlöscher-Überprüfung 2026
Die diesjährige Feuerlöscher-Überprüfung 
findet an folgenden Tagen statt:

13. Juni von 8–13 Uhr
im Zeughaus der
FF-Rosenau 
Dabei gibt es auch
eine Präsentation:
richtiger Umgang
mit Feuerlöschern 
(Probemöglichkeit)

19. Juni von 13–14.30 Uhr in Bruckbach 
(Haus Engelmann) 

Pensionisten Rosenau – Jahres-
hauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Pensionisten Rosenau, wel-
che am 12. Februar stattfand, wurde feierlich mit den Grußwor-
ten von Obmann Johann Hölbl eröffnet.

Besonders freute man sich über den 
Besuch von Bürgermeister Thomas Raidl 
und Bezirksobmann Franz Dürrer, die mit 
ihren Grußworten die Versammlung berei-
cherten. 
Der eingebrachte Wahlvorschlag mit 
neuem Obmann Ernst Zitzenbacher und 
Johann Hölbl als Stellvertreter wurde von 
allen Mitgliedern angenommen und der 
neue Vorstand einstimmig gewählt. 
Sowohl der alte als auch der neue Obmann 
dankten allen Funktionärinnen und Funk-
tionären sowie allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr Engagement und die 
tatkräftige Unterstützung im Pensionisten-
club. 

© Pensionisten Rosenau
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Generalversammlung 
der Werksmusik- 
kapelle Böhlerwerk
Am 25. Jänner hielt die Werksmusikkapelle 
Böhlerwerk ihre ordentliche Generalver-
sammlung im Gasthaus Kohlhofer – Rustica- 
Grill in Böhlerwerk ab. Zahlreiche Mitglie-
der nahmen an der Versammlung teil, bei 
der auf die vergangenen Jahre zurückge-
blickt und die personellen Weichen für 
die kommende Funktionsperiode gestellt 
wurden. Auch Bgm. Thomas Raidl war der 
Einladung gefolgt.
Obmann Bernhard Henökl berichtete 
über zentrale Veranstaltungen und Ent-
wicklungen im Vereinsleben der letzten 3 
Jahre. Besonders hervorgehoben wurde 
der starke Zusammenhalt innerhalb des 
Vereins, der sich unter anderem bei der 
Organisation des Bezirksweisenblasens 
im September 2023 sowie bei der CD-Prä-
sentation der Kronwildkrainer im Frühjahr 
2025 deutlich gezeigt hat. Der Dank des 
Obmanns galt allen Mitgliedern für ihren 
Einsatz und ihre Unterstützung.
Kapellmeisterin Lucia Übelacker stellte 
die musikalische Arbeit des Vereins in den 
Mittelpunkt ihres Berichts. Sie betonte, 
dass sich die Leistung eines Musikvereins 
nicht nur in Proben und Auftritten zeigt, 
sondern auch in kultureller Verantwor-
tung, Nachwuchsarbeit, Organisation und 
dem gemeinschaftlichen Miteinander. 
Die Freude an der Musik wurde dabei als 
wesentlicher Antrieb für das Engagement 
der Musikerinnen und Musiker hervorge-
hoben.

Nach der Entlastung des Kassiers übernahm Bgm.Thomas Raidl 
die Sitzungsleitung. In seinen Dankesworten würdigte er das 
ehrenamtliche Engagement aller Musikerinnen und Musiker der 
Werksmusikkapelle Böhlerwerk sowie deren Bedeutung für das 
kulturelle Leben in der Gemeinde. In weiterer Folge führte er als 
Wahlleiter durch den Ablauf der Neuwahlen.
Der Wahlvorschlag wurde mit großer Mehrheit angenommen. 
Bernhard Henökl bleibt Obmann des Vereins, die Funktion des 
Obmann-Stellvertreters übernimmt Florian Schwarenthorer. 
Kassier ist Herbert Stangl, Kassier-Stellvertreter Gerold Siebe-
rer. Zur Schriftführerin wurde Petra Simmer gewählt, ihre Stell-
vertreterin ist Sonja Zitzenbacher. Die Funktionen der Jugend-
vertrauensräte übernehmen Simon Wagenhofer und Lukas 
Fellner, Jugendvertrauensrätin ist Nadin Winninger. Zum Stab-
führer wurde Jakob Dippelreither gewählt, sein Stellvertreter ist 
Florian Schwarenthorer.
Ein besonderer Dank galt den langjährigen Funktionären Hel-
mut Henökl und Michael Übelacker. Sie führten den Verein von 
2011 bis 2023 gemeinsam als Obmann und Obmann-Stellvertre-
ter und standen dem Vorstand auch darüber hinaus weiterhin 
zur Verfügung. Für ihren langjährigen Einsatz wurde ihnen im 
Rahmen der Generalversammlung mit einem kleinen Geschenk 
gedankt.
Ebenso verabschiedete sich Werner Dippelreither aus seiner 
Funktion als Kapellmeister-Stellvertreter aus dem Vorstand. Er 
war über viele Jahre hinweg als Kapellmeister und später als 
Kapellmeister-Stellvertreter tätig und stand dem Verein dabei 
stets verlässlich zur Seite. Auch ihm wurde für sein Engagement 
mit einem kleinen Präsent gedankt.
Als erste Amtshandlung bestellte der neu gewählte Vorstand 
Hannes Ettlinger zum Kapellmeister sowie Gerold Sieberer zu 
dessen Stellvertreter und bedankte sich zugleich bei Hannes 
Ettlinger für die Übernahme der Karenzvertretung und seinen 
Einsatz in der musikalischen Leitung des Vereins.
Mit großer Vorfreude blicken nun schon alle Musikerinnen und 
Musiker auf das erste Highlight im Jahr 2026 – das Frühlings-
konzert am 11. April im Böhlerzentrum in Böhlerwerk um 19.30 
Uhr. Die Werksmusik lädt dazu alle recht herzlich ein und freut 
sich darauf, Anfang April den Frühling im Ybbstal willkommen 
zu heißen!

Jahreshauptversammlung der 
Volkstanzgruppe
Am 27. Dezember fand die Jahreshauptversammlung der
Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg im Gasthaus Haus-
berger statt.
Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung – sowohl altbe-
kannte Gesichter als auch neue Vereinsmitglieder. Weiters durf-
ten auch einige Ehrengäste begrüßt werden, darunter Bgm. Lisa 
Schallauer und Bgm. Thomas Raidl sowie Vertreter der Land-
jugend des Bezirkes Waidhofen/Ybbs und der Landjugend All-
hartsberg. Gemeinsam wurde auf das vergangene Volkstanz-
jahr zurückgeblickt, die fleißigsten Tänzer geehrt und ein Aus-
blick auf das weitere Vereinsjahr gegeben. 

© Werksmusikkapelle Böhlerwerk

Ein wesentlicher Programmpunkt der Jah-
reshauptversammlung waren auch heuer 
wieder die Neuwahlen des Vorstandes. An 
der Wahl nahmen knapp 40 Wählerinnen 
und Wähler teil, was zu folgenden Ergeb-
nissen führte:

Leitung..................Hannah Schörghofer &
	 Michael Palmetshofer
Leitung-Stv............Veronika Spreitzer & 
	 Stephan Besendorfer
Tanzleitung...........Anna Resch &
	 Stephan Besendorfer
Kassiere.................Johannes Palmetshofer &
	 Robert Rosner
Schriftführung......Lisa Dippelreiter &
	 Helena Übellacker
Getränke- 
referent.................Niklas Resch 
Brauchtums- 
referent.................Jonas Schörghofer

Die Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allharts- 
berg startete motiviert in ein neues, 
schwungvolles Tanzjahr und freut sich 
schon jetzt über zahlreiche Besucher bei 
Veranstaltungen und Auftritten.

© VTG Sonntagberg-Allhartsberg

„Weiße Fahne“ für das Rote Kreuz 
Waidhofen/Ybbs
Ein Spitzenergebnis erzielten die Prüflinge des Roten Kreuzes 
Waidhofen bei der kommissionellen Abschlussprüfung.
Nach intensiver theoretischer Ausbildung und praktischer 
Erfahrung am Rettungswagen stellten die Zivildiener des Einrü-
ckungstermins „Oktober 2025“ gemeinsam mit ehrenamtlichen 

Mitarbeitern sowie Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Freiwilligen Sozialjahres – 
insgesamt rund 38 Personen aus allen Rot-
kreuz-Bezirksstellen des Bezirks Amstetten 
und Waidhofen – der Prüfungskommission 
beim Roten Kreuz in St. Peter/Au.
Besonders erfreulich war, dass alle Zivildie-
ner des Roten Kreuzes Waidhofen/Ybbs, 
darunter auch der Sonntagberger Jonas 
Hirtl, die Ausbildung erfolgreich abschlie-
ßen konnten und nun offiziell die Berufs-
bezeichnung „Rettungssanitäter“ tragen.
Wir gratulieren sehr herzlich und wün-
schen für diese verantwortungsvolle Tätig-
keit alles Gute!© RKNÖ/Buchberger
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Jahresrückblick & 
Probenstart bei den 
Sundabärn
Die TMK Sonntagberg möchte sich herzlich 
für die vielen offenen Türen und die tolle 
Unterstützung beim Weihnachtslieder-
spielen bedanken. Es war richtig schön, so 
vielen freundlichen Gesichtern zu begeg-
nen und gemeinsam ein wenig Weih-
nachtsstimmung zu verbreiten.
Mit dem Probenstart der Sundabärn sind 
sie nun voller Elan ins Jahr 2026 gestar-
tet – super motiviert und mit viel Freude, 
Engagement und Spaß dabei.

© TMK Sonntagberg

Wenn auch du Lust hast, beim Jugendorchester der TMK Sonn-
tagberg, den Sundabärn, mitzumachen, melde dich gerne bei 
Florian Rumpl unter 0677 6372 8061. 
Die Sundabärn freuen sich auf dich!

KSV Böhlerwerk – 
Kampf um Meistertitel 
und Jugendnachwuchs- 
arbeit!
Die Schach Meisterschaftssaison 2025/26 
der 2. Klasse Mostviertel geht in die ent-
scheidende Phase. Und der Schachklub 
KSV Böhlerwerk ist mittendrinn im Kampf 
um den Meistertitel. Aktuell liegt man mit 
2 Punkten Rückstand auf dem 2. Platz und 
ist bei einem Spiel weniger nach Verlust-
punkten punktegleich mit Tabellenführer 
SV Amstetten.  
Neben dem Nachtragsspiel des KSV Böh-
lerwerk haben dann beide Mannschaften 
noch zwei Spiele zu absolvieren, wobei die 
Gegner ziemlich gleich stark sind, d.h. die 
Titelentscheidung wird sicherlich erst in 
der letzten Runde fallen und der Meister-
titel sehr wahrscheinlich erst über die bes-
sere Zweitwertung entschieden.
Der Schachklub Böhlerwerk ist aber 
zunehmend auch in der Nachwuchsarbeit 
überaus aktiv. Mit einem regelmäßigen 
Jugendtraining zweimal im Monat schafft 
der Verein nachhaltige Angebote für junge 
Schachtalente und fördert so gezielt den 
Schachnachwuchs. Dabei werden die 
Jugendlichen behutsam aufgebaut und 
Schritt für Schritt an den Meisterschafts-
betrieb herangeführt.

Die nächsten Fixtermine für die Trainings sind am 8. und 22. 
April 2026.
Aktuelle Termine werden in den beiden Schaukästen des Schach-
klubs beim Böhlerzentrum und neben dem Cafe Moshammer 
sowie auf Instagram veröffentlicht.
Mit dem Engagement in der Jugendarbeit blickt der Schach-
klub motiviert auf neue Herausforderungen –  sowohl auf dem 
Schachbrett als auch in der Nachwuchsarbeit, getreu dem Motto 
„Lieber Schach als Matt!“

Bronze für Harald Progsch bei 
Staatsmeisterschaft in Kufstein
Ende Jänner stand Kufstein ganz im Zeichen des Eisstocksports: 
Bei der Staatsmeisterschaft im Zielbewerb zeigten Österreichs 

beste Stockschützen ihr Können. 
Mitten unter ihnen befand sich auch 
der Böhlerwerker Harald Progsch 
(USV Landsteiner Allersdorf), der in 
der Herrenklasse an den Start ging 
und mit einer starken Teamleistung 
Edelmetall nach Niederösterreich 
holen konnte.

© KSV Böhlerwerk Sektion Schach

© USV Landsteiner Allersdorf

Im Einzelbewerb präsentierte sich Progsch 
in guter Form. Mit einem soliden Doppel-
durchgang erreichte er 292 Punkte und 
belegte damit den 18. Platz unter insge-
samt 36 Startern – ein respektables Ergeb-
nis in einem hochklassig besetzten Teilneh-
merfeld.
Seine stärkste Leistung folgte jedoch im 
Teambewerb. Als Mitglied des „Team NÖ“ 
zeigte er auf der entscheidenden Schluss-
bahn Nervenstärke und steuerte wichtige 
42 Punkte zum Gesamtergebnis bei. Dieser 
starke Auftritt trug maßgeblich dazu bei, 
dass sich das niederösterreichische Quar-
tett die Bronzemedaille sichern konnte.
Gemeinsam mit Georg Fischer, Patrick 
Solböck und Daniel Schauer durfte Harald 
„Hatsch“ Progsch schließlich über den her-
vorragenden dritten Platz bei den Staats-
meisterschaften jubeln. 
Ein Erfolg, der nicht nur den Athleten 
selbst, sondern auch seinen Heimatver-
ein USV Landsteiner Allersdorf und auch 
seine Heimatgemeinde Sonntagberg stolz 
macht.

Erfolgreicher Jahresstart für die 
SG Klauser ESV/ATUS Rosenau
Die Stocksportlerinnen und Stocksportler unserer Gemeinde 
haben in den ersten Wochen des neuen Jahres gleich auf meh-
reren Ebenen starke Nerven und großen Kampfgeist bewiesen.
Damen sichern sich Bundesliga-Ticket
Ein wahrer Krimi spielte sich für die Damenmannschaft am 
31. Jänner in Hart bei Graz ab. Als frischgebackene Aufsteige-
rinnen in die Bundesliga Ost war das Ziel klar: der Klassener-
halt. Trotz eines schwierigen Starts mit Nervosität und frühem 
Druck bewiesen die „Ladies“ enorme Moral. Sie gaben nicht auf, 
kämpften sich mit bemerkenswerter Willensstärke zurück ins 
Turnier und belohnten sich schließlich mit dem hervorragenden 
6. Rang. Damit ist der Verbleib in der Bundesliga für die kom-
mende Saison gesichert!
Podestplatz und Klassenerhalt bei der Mixed- 
Landesmeisterschaft
Bereits am 6. Jänner in Ternitz zeigten die Mixed-Teams, was 
in ihnen steckt. Die Mannschaft 1 knüpfte an ihre Erfolge an, 
erkämpfte sich den starken 3. Platz (Bronze) und löste damit das 
Ticket für die Österreichische Meisterschaft in Klagenfurt. Auch 
Mannschaft 2 zeigte nach anfänglichen Hürden tollen Zusam-
menhalt und sicherte sich mit einem sehr guten 6. Platz souve-
rän den Klassenerhalt in ihrer Liga.

Wir gratulieren allen Spielerinnen und 
Spielern herzlich zu diesen großartigen 
sportlichen Leistungen und sind stolz auf 
diese Motivation und Einsatzbereitschaft!

© SG Klauser ESV/ATUS Rosenau
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Wiener Pfadfinderball 
2026
Für den 24. Jänner wurde der Fanfarenzug 
der Pfadfindergruppe Kematen-Gleiß ein-
geladen, zwei Programmpunkte des Wiener 
Pfadfinderballs musikalisch zu begleiten. 
Der Ball, welcher in den historischen Räum- 
lichkeiten des Palais Auersperg stattfand, 
wurde mit einem feierlichen Fahnen- 
einzug eröffnet. An diesem beteiligten sich 
unter anderem die neun Landesverbände, 
der Bundesverband, der Verband Ukraini-
scher & Polnischer Pfadfinder in Öster-
reich, Rainbow-Scouts Austria und die 
Pfadfindergilde. 
Kurz vor Mitternacht gab es einen feier-
lichen Showblock im Rosenkavalier Saal. 
Nach einer Tanzperformance des Tanz- 
studios IchBinOk und einem Showtanz von 
Eliza Kiss & Denis Catalinoiu begeisterte 
unser Fanfarenzug mit 6 Landsknechts- 
trommeln, 2 Marschtrommeln und 13 Fan-
faren. „Die Akustik der Räumlichkeiten 
unterstrich die Darbietung und machte 
es zu einem einzigartigen Erlebnis für den 
Fanfarenzug“ so Christoph Schönegger, 
welcher den Fanfarenzug-Leiter Reinhold 
„Reinsch“ Majer krankheitsbedingt vertrat.
Der Fanfarenzug der Pfadfindergruppe 
Kematen-Gleiß feiert heuer sein 50-jähri-
ges Bestehen.

© Pfadfindergruppe Kematen-Gleiß

„Feierliche Veranstaltungen im Pfadfinder-Kontext zu beglei-
ten, ist der Zweck unseres Bestehens. Es freut uns immer wie-
der, wie Jung und Alt sich auf Auftritte vorbereiten und dann 
im Anschluss einen gemütlichen Abend gemeinsam verbringen 
und die Tradition am Leben erhalten,“ so Gruppenleiter Jakob 
Ofenberger.  „Und es geht auch gut weiter – gleich beim Ball 
wurden Anfragen an die Gruppe gestellt, um weitere Bestands- 
Jubiläen von Pfadfindergruppen zu umrahmen“, freut sich 
Obfrau Sonja Pöchhacker.

Ausflug der Bäuerinnen
Am 16. Jänner verbrachten die Bäuerinnen 
Sonntagberg gemeinsam mit den Bäue-
rinnen der Ortsgruppe Ybbsitz einen ent-
spannten Tag in der Therme Geinberg. 
Danke für die gute Organisation und allen, 
die dabei waren!

© Bäuerinnen Sonntagberg

Fotoklub Hilm-Kematen
Die Mitglieder des Fotoklubs Hilm Kematen laden sehr herzlich 
ein. Ob bei gemeinsamen Fotoausflügen, Außen- sowie Innen-
workshops oder Klubabenden: Sie haben die Möglichkeit, von 
erfahrenen Fotografen Tipps, Infos oder Hilfe zur Bildgestaltung 
zu erhalten. Egal ob Anfänger oder Fortgeschritten – jede/jeder 
die/der gerne fotografiert ist herzlich willkommen (auch Handy- 
fotograf/innen)

© Fotoklub Hilm-Kematen  – Gefrorene Seifenblasen

© Fotoklub Hilm-Kematen  – Hölleiten Wasserfall

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau 
Lydia Hinterberger unter 0664 3125489.

© Ortsentwicklungsverein Böhlerwerk

Die Ortsentwicklung Böhlerwerk 
braucht Dich 
Die Entwicklung unseres Ortes betrifft alle Menschen, die hier 
leben oder arbeiten. Durch unsere persönliche Beteiligung 
können wir Wünsche, Ideen und Bedürfnisse einbringen und 
mitgestalten, was im Ort passiert. Je mehr Meinungen einfließen, 
desto besser gelingt es, Lösungen zu entwickeln, die wirklich 
passen. Wenn du mitmachst, erlebst du Gemeinschaftsgefühl 
und hast Einblick in Entscheidungsfindungen. Gemeinsam ent-
stehen so Projekte, die nachvollziehbar sind und von vielen 
getragen werden.

Deine Unterstützung zählt
Ob durch finanzielle Hilfe oder aktive Mit-
arbeit, jede Form der Unterstützung ist 
wertvoll. 

•	Mitarbeit: Wir brauchen kreative Köpfe 
und engagierte Hände zur Unterstüt-
zung unseres Teams.

•	Spenden: Mit einem Jahresbeitrag von 
8 Euro kann man einen wertschätzenden 
Beitrag zur Unterstützung des Vereins 
leisten.

„Gemeinsam für Böhlerwerk“
IBAN: AT07 2025 6038 0006 8888
gemeinsam@boehlerwerk.at

„BEGEGNEN UND BEWEGEN“ 
Sei Teil der Veränderung!
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Preisverleihung beim 
Kleintierzuchtverein
Der 1.Ybbstaler Kleintierzuchtverein N12 
hielt im Gasthaus Kohlhofer die Preisver-
leihung ab und gratulierte ihren Mitglie-
dern zu den hervorragenden Leistungen:

Vereinsmeister Sparte Kaninchen:
Karl Manseer – Blaue Wiener –
387,5 Punkte

Vereinsmeister Sparte Geflügel:
Wilhelm Brandstetter – Zwerg Wyandotten 
lachsfarbig – 381 Punkte

Vereinsmeister Sparte Tauben:
Leopold Bramauer – Pfautaube blaufahl – 
381 Punkte

Nach der Siegerehrung folgte der alljähr-
liche „Hasenschmaus“. Weiters konn-
ten zwei Jungzüchter als neue Mitglieder 
begrüßt werden – Gregor Schauppenleh-
ner und Elias Ecker. 
Auch bei der Bundesschau in Wieselburg 
konnten wieder zahlreiche Erfolge erzielt 
werden. Wir gratulieren: Leopold Bramauer, 
Wilhelm Brandstetter, Jan Brandstetter, 
Eva Kastenberger und Johann Schleifen-
lehner!

Vorschau:
Die Monatsversammlungen fin-
den jeden ersten Samstag im 
Monat um 19 Uhr im Gasthaus 
Kohlhofer statt. Die traditionelle 
Vereinsschau ist heuer am 10. 
und 11. Oktober in der Festhalle 
Rosenau geplant.

Hast auch du Interesse? Dann 
melde dich gerne bei Obmann 
Ing. Harald Neusser unter 0664 250 05 55 bzw. per Mail unter 
office@ktzv-n12.at.

Achtung Polizeitrick
Kriminelle versuchen derzeit wieder ver-
mehrt mit dem sogenannten „Polizeitrick“ 
gutgläubige MitbürgerInnen um ihr Erspar-
tes zu bringen. Zu diesem Zweck kontak-
tieren sie ihre Opfer via Telefon, oftmals 
mit einer gefälschten Nummer der Polizei 
(059133), und geben sich als Polizisten aus. 
In den letzten Wochen wurde eine große 
Anzahl von derartigen Betrugsversuchen 
festgestellt. 
Die Täter sprechen sehr oft hochdeutsch 
und geben an, dass ein naher Angehöriger 
einen Verkehrsunfall verursacht habe.
Die aufgrund dessen drohende Haftstrafe 
könne nur durch Bezahlung einer sehr 
hohen Geldsumme verhindert werden.
Die Polizei ersucht daher, auf solche Kon-
taktversuche nicht einzugehen, diese sofort 
abzubrechen und der Polizei zu melden.

Grundsätzlich gilt es, unbekannten Personen ein gesundes Miss-
trauen entgegenzubringen und die entsprechenden Forderun-
gen keinesfalls zu erfüllen. 

Wie können Sie sich schützen?
•	Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display ihres Tele-

fons aufscheinenden Nummer der Polizei nicht verunsichern
•	Ein derartiges Angebot, sich von einer Haftstrafe “freizukau-

fen“, würde die richtige Polizei niemals machen
•	Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie 

Ihrem Gegenüber entschieden klar, dass Sie auf keine der 
Forderungen/Angebote eingehen werden

•	Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 und 
verständigen Sie die richtige Polizei

Landeskriminalamt Niederösterreich – Kriminalprävention
Tel.:  059 133 – 30 – 3333
Mail: lpk-n-lka-praevention@polizei.gv.at

polizei.gv.at
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PÄCHTER GESUCHT!

ORF-Serie „Kamingespräche“ 
im Pfarrhof Sonntagberg
In der bekannten Veranstaltungsreihe „Kamingespräche“ disku-
tieren bekannte Persönlichkeiten über aktuelle Themen.
Am 11. März stellten sich der Abt von Seitenstetten Petrus Pilsinger 
sowie die Schauspielerin und Moderatorin Silvia Schneider im 
Sonntagberger Pfarrhof zum Thema „Glauben in bewegten 
Zeiten“ den Fragen des Moderators Michael Battisti.

Vor Livepublikum legten die beiden Dis-
kutanten ihren Zugang zu diesem Thema 
in oft sehr persönlichen Worten und Erleb-
nissen dar.
Der Mitschnitt dieser Veranstaltung – 
welche durch die Kultur.Region.NÖ orga-
nisiert wird – wurde zu einem späteren 
Zeitpunkt auch im ORF-Sender Radio NÖ 
ausgesendet.
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Unsere Betriebe – vielfältig und 
kundennah!
In dieser Rubrik werden Firmen und Dienstleister aus 
unserer Gemeinde näher vorgestellt.

Unterstützen wir regionale Firmen und Dienstleistungs- 
betriebe!

Wirtschaft

Steckbrief – Baggerungen Lindenbauer 
Firmenname: Baggerungen Lindenbauer  

Geschäftsführer: Thomas Lindenbauer 

Gründungsjahr: 2017 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Baggerarbeiten Schremmabreiten Gartengestaltung 
Planierarbeiten Aushub Bagger: 2 t, 3 t, 7,5 t 
Dumper, Kanalkamera, Transporte bis 3,5 t 
 

Öffnungszeiten: 07.00 - 19.00 Uhr     Mo - Sa 

Betriebsart: Einzelunternehmen 

Kontakt (Adresse, E-Mail) Thomas.lindenbauer05@gmail.com 

Facebook: Baggerungen Lindenbauer 

Anzahl Mitarbeiter: 1 

davon Herren: 1 

Besondere Tätigkeiten / 
Aktivitäten:  

Baggerarbeiten-Schremmarbeiten auf engem Raum 

Motto des Betriebes: Geht ned gibt`s ned – es gibt für alles eine Lösung 
  

HILM

Steckbrief – Steinbauer Reisen 
Firmenname: Steinbauer Reisen e.U. 

Branche: Reisebüro, Busunternehmen 

Geschäftsführer: Alfred Steinbauer 

Gründungsjahr: 2007 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Unsere Vision ist, die Entdeckung Europas für jeden möglich zu 
machen und die verschiedenen Facetten und Kulturen durch 
Busreisen zu entdecken.  
Wir bieten Ihnen Kulturreisen, sowie Radreisen und Tagesfahrten 
an.  
Gerne stellen wir Ihnen auch ein individuelles Programm für Ihren 
Gruppen- oder Vereinsausflug zusammen.  
 

Zu unseren Leistungen zählen:  
- Fahrradtransporte 
- Schulreisen 
- Tagesfahrten 
- Gruppen-/Vereinsausflüge 
- Radreisen 

 

Unsere aktuelle Reisen finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.steinbauer-reisen.at  

Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 08:00-13:00 Uhr  

Kontakt (Adresse, E-Mail) Busstandort: Baichberg 5a, 3332 Rosenau 
Reisebüro: Westbahnstraße 38, 4300 St. Valentin  
steinbauer-reisen@aon.at; 0664 4413980 

Website: www.steinbauer-reisen.at 

Anzahl Mitarbeiter: 1 

davon Damen: 1 

Motto des Betriebes: Reisen mit Komfort und Herz 
 

BAICHBERG
ST. VALENTIN
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Nachhaltigkeit / Umwelt
Naturpark Ybbstal 
setzt starkes Zeichen 
für den Steinkrebs- 
Schutz 
Im Naturpark Ybbstal ist ein wichtiger Etap-
penerfolg im Artenschutz gelungen: Der 
heimische Steinkrebs, in vielen Regionen 
stark gefährdet, wurde erfolgreich in den 
Oberläufen des Urnbaches angesiedelt. 
Die Tiere stammen aus einer stabilen 
Spenderpopulation und wurden unter sorg- 
fältigen Bedigungen in geeignete Ge- 
wässerabschnitte umgesetzt, deren ökolo- 
gische Rahmenbedingungen optimal passen. 
Um die Ausbreitung invasiver Signalkrebse 
zu kontrollieren, wurden im Hauptlauf des 
Urnbaches parallel dazu regelmäßige Reu-
senkontrollen durchgeführt. Dieses Moni-
toring gilt als entscheidender Baustein, um 
den Druck auf die heimische Art zu verrin-
gern und ihre Entwicklung langfristig zu 
sichern. 
Mit der Besiedelung mehrerer Zubringer- 
bäche entsteht nun ein Netz voneinander 
unabhängiger Steinkrebsbestände – ein 
strategischer Ansatz, der die Widerstands-
fähigkeit der Population gegenüber Krank-
heiten und Umwelteinflüssen deutlich 
erhöht. 

Energiegemeinschaft – wie kann 
ich teilnehmen?
Wer seinen Strom günstiger beziehen oder zu einem besseren 
Preis verkaufen möchte, sollte überlegen, bei einer Energiege-
meinschaft mitzumachen.

„Die gezielte Ansiedlung in passenden Gewässern zeigt, wie sich 
Steinkrebsbestände nachhaltig stabilisieren lassen. Das Projekt 
stimmt uns optimistisch“, freut sich Dr. Ronnie Walcher, Natur-
park-Manager und Projektleiter im Ybbstal, der auch in Sonn-
tagberg als Umwelt-Gemeinderat aktiv tätig ist. 
In den kommenden Jahren sollen regelmäßige Bestandsaufnah-
men zeigen, wie sich die Populationen entwickeln. 
Der Naturpark hofft, dass der Steinkrebs im Ybbstal wieder dau-
erhaft Fuß fasst – und die Maßnahmen ein Modell für weitere 
Regionen werden.

© Samuel Auer

In der Gemeinschaft wird Strom dann geteilt, 
wenn er gerade verfügbar ist. Man kann mit 
oder ohne eigene PV-Anlage teilnehmen. 
Der Vertrag mit dem üblichen Strom-An-
bieter bleibt dabei bestehen. 

Bei welcher Energiegemeinschaft kann 
ich teilnehmen? 
Die gemeindeeigenen Gebäude und Anla-
gen in Sonntagberg sind Teil der Bürger- 
energiegemeinschaft Region Amstetten, 
welche vom GDA verwaltet wird. Diese hat 
den Vorteil, dass es viele Mitglieder gibt – 
und somit auch viel verfügbaren Strom. 
Alle Infos: www.gda.gv.at/beg 

Es gibt aber auch Regionale Energiege-
meinschaften, bei denen weniger Netzge-
bühren für den getauschten Strom anfallen. 
Auf der Website www.stromverbindet.gv.at 
findet man im Gemeindegebiet von Sonn-
tagberg (Umspannwerk Gerstl) Energiege-
meinschaften der Stadt Waidhofen/Ybbs 
oder auch www.green-lama.at und www.
emmicom.at.

Vor einem Beitritt ist immer mit der Energie-
gemeinschaft abzuklären, ob gerade neue 
Mitglieder aufgenommen werden.  Wer 
selbst eine Energiegemeinschaft gründen 
möchte, findet Informationen unter www.
energie-noe.at/energiegemeinschaften.

Eine sichere Sache: Heizkessel 
tauschen und sparen
In Sonntagberg gibt es noch über 200 Ölheizungen und viele 
Gebäude werden mit Erdgas beheizt. Wer langfristig vor Preis-
schwankungen und hohen Heizkosten sicher sein möchte, 
sollte zu einer umweltfreundlichen Heizung wechseln.

Unter www.energie-noe.at/foerderung  finden 
Sie alle Informationen zur Förderung bei 
Heizungstausch oder Sanierung. Mit der 
Aktion „Sauber heizen für Alle“ werden ein-
kommensschwache Haushalte mit bis zu 
100% Förderung unterstützt.
Die Energieberatung Niederösterreich 
berät sie telefonisch unter 02742 22 144.

Raus aus Öl und Gas– 
erfolgreiche Infoveran- 
staltung in Rosenau
Bei der vom Umweltreferat organisierten 
Infoveranstaltung „Raus aus Öl und Gas“ 
konnten die Vorteile eines Umstieges und 
die vorhandenen Förderungen genauer 
erläutert werden.
Nähere Informationen erhalten Sie am 
Gemeindeamt bei Herrn Frederick Friesen- 
egger unter 07448 2290–21.
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KLIMABÜNDNIS – 
global denken, lokal 
handeln 
Das Klima ändert sich. Wir alle 
spüren das. 
•	Manche fürchten sich davor, 
•	andere leugnen es und wollen von den 
offensichtlichen Tatsachen und den Aus-
sagen der Wissenschaftler nichts wissen

•	und wieder andere versuchen Gemein-
schaften zu bilden und die realen Bedro-
hungen abzuwenden oder zumindest 
den möglichen Schaden zu verkleinern.

Der Gemeinderat von Sonntagberg und 
zahlreiche engagierte Bürgerinnen und 
Bürger gehören zu jenen, die handeln wol-
len. Die Klimakrise mit all ihren möglichen 
und schon sichtbaren Folgen, manche 
sprechen wahrscheinlich mit Recht von 
der Klimakatastrophe, ist nicht auf Sonn-
tagberg, auch nicht auf Österreich oder 
Europa beschränkt. 
Es ist wahrscheinlich die größte Herausfor-
derung der die Menschheit jemals gegen-
über stand. Deshalb braucht es eine welt-
weite Kraftanstrengung. Es braucht kon-
tinent-überschreitende Bündnisse, damit 
wir uns gegenseitig unterstützen, vonein-
ander lernen und uns gegenseitig ermu-
tigen.
Es braucht ein Bündnis – das KLIMA- 
BÜNDNIS
Der Amazonas Regenwald ist der größte 
Regenwald dieser Erde, sowohl an Ausdeh-
nung, wie auch an Artenreichtum und bio-
logischer Vielfalt. 
Diesen Wald zu erhalten und zu schüt-
zen ist ein entscheidender Faktor, ob es 
gelingen kann, die Klimaveränderungen 
in Grenzen zu halten und die möglichen 
Bedrohungen zu verkleinern.

Dort leben seit Jahrtausenden Menschen, die diesen Wald pfle-
gen, schützen und erhalten. 
•	Sie stellen sich den multinationalen und lokalen Unterneh-

men entgegen, die durch Abholzung, Bergbau und Suche nach 
Gewinn diesen Wald zerstören.

•	Für diese Menschen gibt es keinen Privatbesitz.
•	Tiere, Pflanzen und Flüsse werden als Mitbewohner auf diesem 

Land betrachtet und werden daher entsprechend geschützt.
•	Wo diese Völker überleben, gedeiht der Wald.
Ihr Blick auf Mensch und Welt unterscheidet sich ganz grund-
sätzlich von unserer Weltsicht. Wir brauchen sie, dass sie den 
Wald schützen und sie brauchen uns, denn allein auf sich gestellt, 
können sie der Macht des Kapitals und der Großgrundbesitzer 
auf Dauer nicht widerstehen. Wir helfen uns gegenseitig und 
lernen voneinander.
Partner von Klimabündnis Österreich ist die FOIRN, der Dach-
verband der Völker am Rio Negro, nordwestlich von Manaus. 
Diese Region ist deutlich größer als Österreich. Dort leben 24 
verschiedene Völker mit verschiedenen Kulturen, Sprachen und 
Religionen.
Gemeinsam – regional verwurzelt und global verbunden – kön-
nen wir einen Beitrag leisten. Wer mitdenken, mitgestalten oder 
einfach mehr erfahren möchte, ist herzlich eingeladen.
Das nächste Treffen findet am 9. Juni 2026 statt.
Kontakt: Hans Wagner – 0676 7071829

Sonntagberg bündelt alles in 
einer Mappe
Willkommens- und Mobilitätsinfos in einer Mappe – in der Markt-
gemeinde Sonntagberg wird Service großgeschrieben! 
Wer neu in die Gemeinde zuzieht, erhält ab sofort zusätzlich alle 
wichtigen Informationen zur Mobilität direkt in der bewährten 
Willkommens-Mappe. In Zusammenarbeit mit dem Mobilitäts-
management Mostviertel wurden die vielfältigen Angebote der 
Region kompakt und übersichtlich aufbereitet.
Ein Umzug ist oft der perfekte Zeitpunkt, um alte Gewohnhei-
ten zu überdenken – das gilt besonders für den Weg zur Arbeit, 
zum Einkauf oder in der Freizeit. Um den Einstieg in die neue 
Heimat so einfach wie möglich zu gestalten, hat die Marktge-
meinde Sonntagberg ihr Informationsservice erweitert. Anstatt 
einer separaten Broschüre setzt man hier auf eine integrierte 
Lösung: Willkommens- und Mobilitätsinfos in einer Mappe 
zusammengefasst.
Die neuen Inhalte der Mappe bieten einen umfassenden Über-
blick über das Mobilitätsangebot in und um Sonntagberg. Dazu 
gehören Öffi- und Radweg-Verbindungen zu relevanten Arbeit-
gebern und Bildungseinrichtungen, regional relevanten Orten 
bzw. überregional zu relevanten Städten.
Unterstützt wurde die Gemeinde dabei professionell vom Mobi-
litätsmanagement der NÖ.Regional. Die Expertinnen und Exper-
ten halfen dabei, die komplexen Informationen des regionalen 
Verkehrsnetzes verständlich zu bündeln.

„Unser Ziel ist es, den Bürgerinnen und 
Bürgern von Anfang an zu zeigen, dass 
es in Sonntagberg viele attraktive Alter-
nativen zum eigenen Auto gibt. Durch die 
Integration in unsere bewährte Willkom-
mens-Mappe landen diese Infos direkt 
dort, wo sie gebraucht werden“, so die 
Gemeindevertretung.
Die aktualisierte Mappe ist ab sofort am 
Gemeindeamt erhältlich und wird allen 
neuen Bürgerinnen und Bürgern bei ihrer 
Anmeldung überreicht.
Auch „alteingesessene“ Sonntagberger, 
die ihr Mobilitätsverhalten ändern möch-
ten, können sich die Informationen natür-
lich jederzeit am Gemeindeamt abholen.

Geräte-Retter-Prämie
Wenn Sie defekte Elektrogeräte für Haushalt und Freizeit wie 
Geschirrspüler, Toaster und Fernsehgerät reparieren lassen, 
sparen Sie mit der Geräte-Retter-Prämie 50 % und tun darü-
ber hinaus etwas Gutes für das Klima und die Umwelt. Bis zu 
130 Euro je Reparatur, Service oder Wartung übernimmt das 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und 
Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft. 
Diese Förderaktion richtet sich an Privatpersonen und gilt für 
die Reparatur, Service oder Wartung von Elektrogeräten oder 
Elektronikgeräten. Alle Informationen finden Sie unter
www.geräte-retter-prämie.at.
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Feuerbrand
Feuerbrand ist eine gefährliche Pflanzen-
krankheit. Dennoch ist dieser nicht mit 
der Pilzinfektionskrankheit MONILIA zu 
verwechseln. Da auch in diesem Fall die 
Triebspitzen absterben. 

Da es in den vergangenen Jahren oft- 
malig zu „falschem Alarm“ geführt hat, 
hier kurz die Unterscheidungsmerkmale: 
•	Monilia tritt auch bei Steinobst  (Zwetschke, 

Kirsche, etc.) auf
•	abgestorbene Triebspitzen sind rund um 
den Baum verteilt möglich

•	es tritt kein Infektionsschleim aus einem 
befallenem abgebrochen Zweig aus

Bei Feuerbrandbefall kommt es meist 
zum Absterben des ganzen Baumes von 
einer Seite ausgehend.  

Wir ersuchen Sie, jeden 
Verdachtsfall rasch am 
Gemeindeamt zu melden 
oder direkt unseren 
Feuerbrand-Bauftragten 
GR Bernhard Atschreiter 

unter 0650 340 5506 zu kontaktieren.

© Dan – stock.adobe.com, Feuerbrand an Quitte

Merkmale zur Pflanzenkrankheit 
„Feuerbrand“:
Die Pflanzenseuche wird durch das Bakterium Erwinia amylovora 
hervorgerufen. Große wirtschaftliche Schäden – vor allem an 
Apfel- und Birnbäumen, (Streuobstbäume, Intensivobstbau- 
flächen) sowie an bestimmten Ziergehölzen – alle aus der Fami-
lie der Rosengewächse – werden verursacht.
•	Blätter und Blüten befallener Pflanzen welken plötzlich und 

verfärben sich rot.
•	Triebspitzen krümmen sich infolge des Wasserverlustes oft 
hakenförmig nach unten.

•	Im Winter bleiben an den verbrannt aussehenden Zweigpar-
tien die abgestorbenen Blätter und verschrumpften Früchte. 

SILC-Einkommen und 
Lebensbedingungen 
Was ist SILC?
Es ist soweit: Schon im Februar begann die 
jährliche SILC-Studie, und Österreich ist 
wie viele andere europäische Länder auch 
heuer wieder mit dabei. SILC ist die Abkürzung für „Community 
Statistics on Income and Living Conditions“. Auf Deutsch bedeu-
tet das „Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen und Lebensbe-
dingungen“. Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und 
Arbeiten der Menschen in Österreich, es geht um Veränderun-
gen der Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, 
Beruf und Ausbildung, aber auch Gesundheit. Nur wenn mög-
lichst viele Haushalte mitmachen, gelingt ein wirklichkeitsnahes 
Bild des Lebens in Österreich. Nach der vollständigen Teilnahme 
erhält jeder Haushalt ein finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung lesen, 
wie hoch das durchschnittliche Einkommen der Österreicher:in-
nen ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder welche Aus-
bildung sie haben, so sind das oft Zahlen von Statistik Austria.
Die Medien, Entscheidungsträger:innen und Interessensver-
bände nutzen diese Statistiken regelmäßig.

Welche Haushalte dürfen teilnehmen?
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem zen-
tralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes Jahr lädt Statistik Austria 
rund 9.000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu- 
machen. Diese Haushalte bekommen dann per Post einen Ein-
ladungsbrief mit allen wichtigen Informationen zugeschickt.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/silcinfo	erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 	
+43 1 711 28-8338
(Mo. bis Fr., 9.00–15.00 Uhr, werktags)
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Veranstaltungsnachlese – Seitenblicke

Erfolgreicher 
Kunstrasenhallencup 
in Böhlerwerk
Der FC Sonntagberg veranstaltete von 
9. – 11. Jänner seinen traditionellen Kunst- 
rasenhallencup – und diesen nun bereits 
zum 15. Mal.
Rund 50 Nachwuchsmannschaften spiel-
ten sich in 5 Turnieren die Plätze aus. Auch 
die traditionellen „All Star Leibchen“ wur-
den wieder vergeben. 

© FC Sonntagberg

Erfolgreicher Ski-Kinder- 
garten im Skigebiet 
Forsteralm
Bärenjagd, Pizza und Pommes sind normaler-
weise Dinge, die nicht unbedingt zusammen-
passen. Beim Ski-Kindergarten der Natur-
freunde Kematen-Sonntagberg am 17. und 
18. Jänner haben aber genau diese Begriffe die 
Herzen von 37 Kindern höherschlagen lassen. 
Zwei Tage lang drehte sich auf der Forsteralm 
alles um den spielerischen Einstieg in den Win-
tersport.

© Naturfreunde Kematen-Sonntagberg

Bei strahlendem Sonnenschein und besten 
Pistenbedingungen wagten die Kleinsten 
ihre ersten Versuche auf zwei Brettern oder 
feilten bereits an ihrer Technik. Damit jedes 
Kind optimal betreut werden konnte, war 
ein 14-köpfiges Team der Naturfreunde im 
Dauereinsatz. Das Programm war dabei 
alles andere als eintönig: In abwechslungs-
reichen Parcours und bei verschiedenen 
Spielen im Schnee lernten die Kinder fast 
wie von selbst, wie man bremst, Kurven 
fährt und sicher auf Skiern steht.
Organisator Bernhard Pechhacker zeigte 

sich nach dem Wochenende 
sichtlich zufrieden und nutzte 
die Gelegenheit für ein herzliches 
Dankeschön: „Ein großer Dank 
gilt den Eltern für ihr Vertrauen 
sowie unseren Sponsoren, ohne 
deren Unterstützung so eine Ver-
anstaltung nicht möglich wäre.
Auch dem Team der Forsteralm 
danken wir herzlich für die 
gewohnt gute Zusammenarbeit 
und die präparierten Pisten.“

3. Sonntagberger Gemeindeschitag: 
Wintersportfreude trotz wechsel-
hafter Bedingungen
Beim 3. Sonntagberger Gemeindeschitag am Samstag, dem 
21. Februar, stellten sich insgesamt 45 motivierte Alpinsport-
lerinnen und Alpinsportler aller Altersklassen der sportlichen 
Herausforderung. Austragungsort war das traditionsreiche Ski-
gebiet am Hauser Kaibling, das sich einmal mehr als würdiger 
Schauplatz für das beliebte Gemeindeevent erwies.
Organisiert wurde die Veranstaltung erneut vom engagierten 
Sportreferat der Gemeinde Sonntagberg, das mit viel Einsatz 
für einen reibungslosen Ablauf sorgte. Trotz der teils anspruchs-
vollen Wetterverhältnisse herrschte beste Stimmung unter den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie den mitgereisten Fans.
Das Wetter zeigte sich an diesem Tag von seiner abwechs-
lungsreichen Seite: Sonnige Abschnitte wechselten mit leich-
tem Regen, zwischenzeitlichem Schneefall und Phasen einge-
schränkter Sicht. Besonders im Zielgebiet lag erfreulich viel 
Schnee, was für eine eindrucksvolle Kulisse sorgte.
Die Pistenbedingungen verlangten den Läuferinnen und Läufern 
jedoch einiges ab. Durch teilweise zu aggressiv eingestellte 

Kanten erwiesen sich die Schi als schwer 
kontrollierbar, was den einen oder ande-
ren zusätzlichen Kraftakt erforderte. Den-
noch bewiesen alle Starter großen Einsatz, 
sportlichen Ehrgeiz und vor allem Fairness.
Ein kleiner Materialschaden – gebrochene 
Skischuhe – sorgte kurzzeitig für Aufsehen, 
doch glücklicherweise blieb es bei diesem 
Zwischenfall: Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer kamen unverletzt und wohl-
behalten wieder im Tal an.  

© Harald Matzinger

Berührender Vortrag 
„Diagnose Krebs“ 
Die Veranstaltung wurde von der Gesunden Gemeinde Sonn-
tagberg organisiert und am 19. Februar im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes Rosenau durchgeführt.
Maria Leuthner, diplomierte Kinderkrankenschwester sowie 
Entspannungs- und Achtsamkeitstrainerin, nahm die Besuche-
rinnen und Besucher mit auf ihren ganz persönlichen Lebens-
weg nach der Diagnose Krebs.
Mit großer Offenheit, Mut und Herzlichkeit berichtete sie von 
ihren Erfahrungen und zeigte eindrucksvoll, wie wertvoll Dank-
barkeit, Achtsamkeit und ein bewusster Umgang mit dem Leben 
sind – selbst in herausfordernden Zeiten.
Der Abend war geprägt von ehrlichen Worten, berührenden 
Momenten und einem wertvollen Austausch. Die zahlreichen 
Gäste nutzten die Gelegenheit, Fragen zu stellen und sich ins-
pirieren zu lassen.
Ein herzliches Dankeschön an Frau Leuthner für ihre Offenheit, 
ihre Stärke und die wertvolle Botschaft, die sie mit uns geteilt hat.

© Maria Pflügl
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Kinderfasching der 
Kinderfreunde wieder 
ein toller Erfolg
Am 8. Februar verwandelte sich das Böh-
lerzentrum in eine bunte Faschingshoch-
burg für Groß und Klein. Der traditionelle 
Kinderfasching der Kinderfreunde – mit 
Unterstützung der SPÖ Sonntagberg – 
lockte mehr als 200 verkleidete Kinder und 
zahlreiche Begleitpersonen an und sorgte 
für ausgelassene Stimmung im ganzen Saal.
Für beste musikalische Unterhaltung sorg-
ten DJ GüGü und DJ Daniel, die mit einem 
abwechslungsreichen Programm die 
Tanzfläche durchgehend füllten. Ob Prin-
zessinnen, Superhelden oder fantasievolle 
Eigenkreationen – die Kinder hatten sicht-
lich Spaß beim Tanzen, Spielen und Feiern. 
Polonaise, Tuchspiele und lustige Spiele 
standen am Programm. Dabei machten 
für die anwesenden Kids die beiden „Blu-
mentöpfe“ in Person von Birgit und Micha-
ela einen Super-Job.
Ein weiteres Highlight war die große Tom-
bola mit vielen attraktiven Preisen, die bei 
den kleinen Gästen für große Begeiste-
rung sorgte. Als süße Überraschung erhielt 
zudem jedes Kind einen Faschingskrapfen, 
der den gelungenen Nachmittag perfekt 
abrundete.

Die Kinderfreunde bedanken sich herzlich bei allen Besuchern 
sowie bei den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die mit 
ihrem Einsatz zum reibungslosen Ablauf und zum großen Erfolg 
dieser Veranstaltung beigetragen haben. 

© Kinderfreunde Böhlerwerk
© „Der Ybbstaler“ Leo Lugmayr

Dirndlball
Am 14. Februar luden der Bauernbund, die Bäuerinnen und 
die Landjugend zum traditionellen Dirndlball in das Böhler- 
zentrum ein. 

Hegeringschau der 
Jägerschaft
Am 8. März 2026 wurde im Gasthof Lag-
ler die diesjährige Schau des Hegeringes 
Allhartsberg / Sonntagberg duchgeführt.
Dabei wurde neben dem Bericht über 
Neuigkeiten aus dem Jagdwesen auch 

ein Überblick über das abgelaufene Jagdjahr durch den Leiter 
Roland Ecker und Stv. Manfred Streisselberger durchgeführt.
Bgm. Thomas Raidl dankte der Jägerschaft für ihre Arbeit und 
für die gute Zusammenarbeit. 
Im Rahmen der Veranstaltung wurden auch diverse Ehrungen 
durchgeführt. So erhielt u.a. Herr Alois Mayr aus Bruckbach den 
„Ehrenbruch in Silber“ (40 Jahre) verliehen.

Venezianischer 
Faschingdienstag in 
Böhlerwerk
Die Vorsitzende der Pensionisten Böhler-
werk, Helga Korbel, konnte zum Faschings-
ausklang auch heuer wieder viele Besu-
cher aus den verschieden Ortsgruppen, 
treue Clubmitglieder und Freunde im Böh-
lerzentrum begrüßen. Bgm. Thomas Raidl, 
Bezirksvorsitzenden-Stellvertreter Franz 
Dürrer mit Gattin sowie einige Gemein-
deräte mischten sich unter die Gäste und 
genossen die ausgelassene Stimmung. 
Nach dem traditionellen Fleischknödeles-
sen wurde bei schwungvoller Musik durch 
Alleinunterhalter Walter Kronsteiner das 
Tanzbein geschwungen. Beim Schätzspiel 
sollte die Anzahl von kleinen Knopfbatte-
rien erraten werden. Eine willkommene 
Stärkung waren die von der Firma Höllmül-
ler gespendeten Krapfen.
Danke an alle, die diesen Faschingsaus-
klang vorbereitet und gestaltet haben.

Die Volkstanzgruppe Windhag eröffnete 
die Veranstaltung, zu der zahlreiche Besu-
cher und Ehrengäste kamen und einen 
gemütlichen Abend sichtlich genossen.
Für beste Stimmung sorgte die Gruppe 
„Schilcherland Buam“. Kulinarisch wurden 
die Gäste bestens versorgt. Auch die Most-
prinzessin Sarah Ritt sowie ihre Stellvertre-
terin Leonie Hirsch gesellten sich unter die 
Ehrengäste und feierten gemeinsam mit 
den Besuchern in stimmungsvoller Atmo-
sphäre.

© Pensionisten Böhlerwerk
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Fasching in Sonntagberg
Der Fasching wurde in allen Ortsteilen der Gemeinde ausgelas-
sen gefeiert und am Faschingsdienstag dann auch verabschie-
det. In Rosenau gab es beim Gemeindeamt wieder die traditio-
nelle Gulaschsuppe für alle Besucherinnen und Besucher.
Und diese kamen heuer zahl-
reich auch aus den Nachbarge-
meinden Kematen und Biber- 
bach und feierten mit den 
Bediensteten der Marktge-
meinde, die sich ganz dem 
„Alienalarm – ab ins All“ wid- 
meten. 

Auch in unseren Schulen und 
Kindergärten wurde der Fasching 
entsprechend gefeiert

© KIGA Rosenau

© PVS Gleiß

© VS Böhlerwerk

© KIGA Rosenau

© PVS Gleiß

© VS Rosenau

© Schulische Nachmittagsbetreuung

© Schulische Nachmittagsbetreuung
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Buntes Faschingstreiben beim 
ATUS Gschnas in Rosenau
Unter dem Motto „Zwischen Konfetti und Cupido“ lud die Sek-
tion Tennis des ATUS Rosenau am Faschingsamstag zum tradi-
tionellen ATUS Gschnas in die Festhalle Rosenau. Pünktlich zum 
Valentinstag empfingen die Veranstalter – kostümiert als Amore 
und Amoreline – zahlreiche Gäste zu einer Nacht voller Musik, 
Tanz und ausgelassener Faschingsstimmung.
Fantasievoll geschminkte Gesichter, originelle Kostüme und kre-
ative Masken prägten das bunte Treiben. Besonders die aufwen-
dig gestalteten Auftritte einzelner Besuchergruppen sorgten für 
Begeisterung und gute Laune im vollbesetzten Saal. An der gut 
frequentierten Bar kamen die Nachtschwärmer bei Getränken 
und Gesprächen zusammen, während auf der Tanzfläche bis in 
die frühen Morgenstunden gefeiert wurde.
Die Tennissektion des ATUS Rosenau kann mit der Veranstaltung 
erneut an die erfolgreiche Tradition des beliebten Faschings- 
events anknüpfen und bedankt sich bei allen Besuchern sowie 
den zahlreichen Helfern für einen gelungenen Abend.

© ATUS Rosenau – Sektion Tennis

Sonntagberger Theaterstadl – 
„Im Himmel gibt‘s koa Parlament“

Nach mehrjähriger Pause brachte der „Sonntagberger Theater-
stadl“ unter der Leitung von Obmann Paul Wimmer wieder ein 
neues Stück „Im Himmel gibt‘s koa Parlament“ in der Festhalle 
Rosenau mehrmals im März zur Aufführung. 
Die regionalen Laiendarsteller begeisterten mit ihren humor-
vollen Auftritten die zahlreichen Besucherinnen und Besucher.
Gratulation an das gesamte Schauspielteam!

Timeless Rock und Octopus 
begeisterten das Publikum
Am 14. März fand auf Initiative des Sonntagberger Kultur- 
referates im Böhlerzentrum ein musikalischer Abend mit den 
Gruppen „Timeless Rock“ und „Octopus“ statt.
Die zahlreichen begeisterten Gäste genossen dabei einige 
gemütliche Stunden verbunden mit exzellenter Musik.

© NÖN – Christa Hochpöchler

© NÖN – Christa Hochpöchler

© NÖN – Christa Hochpöchler
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Bildung & Schule
Danke für die groß- 
zügigen Sachspenden 
und Unterstützung!
Der Kindergarten Rosenau möchte sich 
von Herzen bei allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern während des gesamten 
Kindergartenjahres bedanken. 
Besonders freuten sich alle Kinder über 
die vielen liebevoll ausgewählten Sach-
spenden: gefüllte Nikolaussackerl von 
„Kernimbiss from Austria“, Tennisbälle 
des KSV Böhlerwerk, Würstel und Krapfen-
jause von Bgm. Thomas Raidl, Spiele und 
kreative Materialien von Eltern und vieles 
mehr. 
Im Namen des gesamten Teams des Kinder- 
garten Rosenaus – vielen Dank für die 
Unterstützung!

Kindergarten Böhlerwerk ist 
Naturpark-Kindergarten
Der Kindergarten Böhlerwerk wurde offiziell als Naturpark-Kin-
dergarten ausgezeichnet und ist nun Teil eines österreichweiten 
Netzwerks von Bildungseinrichtungen. Ziel ist es, den Kindern 
die heimische Natur näherzubringen, ein Bewusstsein für die 
Umwelt zu schaffen und nachhaltiges Denken zu fördern. Es 
wird in enger Kooperation mit dem Naturpark Ybbstal zusam-
mengearbeitet, um gemeinsame Projekte sowie Aktivitäten 
umzusetzen.
Im Alltag sind die Kinder viel im Garten, wo naturspezifische 
Angebote vorbereitet, und von den Kindern gerne und mit viel 
Freude angenommen werden. Einige Kinder setzten sich im 

Jänner intensiv mit dem Thema „Vögel“ 
auseinander und stellten, um ihnen gut durch 
den Winter zu helfen, selbst Vogelfutter-
bällchen her. Zudem wurde in Zusammen-
arbeit mit einer Mutter Naturkosmetik 
produziert.

© KG Böhlerwerk

Besuch von Rettung im Kinder- 
garten Böhlerwerk
Große Aufregung herrschte im Jänner im Kindergarten Böhler-
werk: ein Rettungswagen der Rettung Waidhofen an der Ybbs 
parkte direkt vor dem Eingang. Doch statt eines Notfalls stand 
ein ganz besonderer Besuch auf dem Programm.
Zwei Sanitäter des Roten Kreuzes Waidhofen/Ybbs erklärten 
den neugierigen Kindern geduldig ihre Arbeit. Sie zeigten, wel-
che Aufgaben sie im Einsatz übernehmen und wie sie Menschen 
in Notsituationen helfen. Die Kinder hatten die Möglichkeit hier 
vieles auszuprobieren. Besonders spannend war für die Kinder 
ein Blick ins Innere des Rettungswagens. Dort durften sie alles 
aus nächster Nähe betrachten.
Mit vielen neuen Eindrücken und großem Staunen verabschie-
deten sie ihre Gäste.
Für die Kinder war es ein aufregender Vormittag – und vielleicht 
wurde bei dem einen oder anderen schon der Wunsch geweckt, 
später einmal bei der Rettung tätig zu sein. © KG Böhlerwerk© Kindergarten Rosenau

Bi
ld

un
g 

&
 S

ch
ul

e

Bi
ld

un
g 

&
 S

ch
ul

e

36 37



Thema Wald im Kinder- 
garten Sonntagberg
Mit allen Sinnen den Wald wahrnehmen, 
das sind für die Kinder im Kindergar-
ten Sonntagberg die spannendsten und 
erlebnisreichsten Vormittage. In diesem 
Kindergartenjahr kommt Waldpädagogin 
Anja gemeinsam mit ihrem Dackel zu jeder 
Jahreszeit zu Besuch.
Barfuß über das Moos laufen, Vogelstim-
men lauschen, Baumrinden ertasten und 
den Waldduft riechen: Anja zeigt den Kin-
dern, die Natur mit allen Sinnen zu erleben. 
Gerade in Zeiten der Digitalisierung wird 
der Wald zu einem wichtigen Ausgleich und 
schenkt uns nicht nur Wissenswertes über 
Tiere und Pflanzen, er lernt uns auch Rück-
sicht, Neugier und Achtsamkeit. Er schenkt 
Raum für Fantasie, eine gesunde Entwick-
lung und Erinnerungen, die bleiben.

Cheer Tigers zu Besuch in Volks-
schule Rosenau
Der Verein Cheer Tigers stattete den Schülerinnen und Schülern 
der VS Rosenau einen sportlichen Besuch ab und verwandelte 
die Turnhalle in eine Arena voller Energie.
Unter professioneller Anleitung durften die Kinder diese Sport-
art „schnuppern“ und unternahmen ihre ersten Versuche im 

© KG Sonntagberg

Cheerleading. Von einfachen Grundschrit-
ten und rhythmischen Bewegungen bis hin 
zu ersten kleinen Hebefiguren – die Kin-
der waren mit voller Konzentration und 
Begeisterung bei der Sache. Dabei lernten 
sie schnell, dass es beim Cheerleading auf 
weit mehr als nur Pompons ankommt: Ver-
trauen und Koordination sind der Schlüs-
sel zum Erfolg.
Die Trainer verstanden es spielerisch, die 
Talente der Kinder zu wecken. Es wurde 
gehüpft, geklatscht und gemeinsam an 
kurzen Choreografien gefeilt. Das Ergebnis 
war ein Vormittag mit einer Menge Spaß 
und viel Bewegung, bei dem der Stolz über 
die neu erlernten Kunststücke in jedem 
Gesicht zu sehen war.
Ein herzliches Dankeschön an den Verein 
für diesen energiegeladenen Vormittag!

© VS Rosenau

Neue Ausleihzeiten 
für die Bibliothek an 
der VS Böhlerwerk
Seit heuer gibt es an der Volksschule Böh-
lerwerk ein neues Angebot für alle lese- 
interessierten Schülerinnen und Schüler: 
Dreimal pro Woche öffnet die Schul- 
bibliothek bereits vor Unterrichtsbeginn 
ihre Türen zur Ausleihe. Ein besonderes 
Highlight dabei ist das Engagement der 
Kinder selbst. Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klassen konnten sich als Bib-
liothekshelfer bewerben. Insgesamt wur-
den neun Kinder ausgewählt. Jeweils drei 
von ihnen übernehmen am Morgen den 
Dienst mit einer Lehrerin in der Bücherei.
Zu ihren Aufgaben zählen das richtige Ein-
sortieren der Bücher, das Helfen bei der 
Auswahl geeigneter Lektüre sowie das 
Vorlesen für jüngere Kinder. Außerdem 
kümmern sie sich um Ordnung in der Bib-
liothek, nehmen Wünsche entgegen und 
unterstützen verschiedene Leseprojekte.
Mit diesem neuen Konzept wird nicht nur 
die Lesefreude gefördert, sondern auch 
das Verantwortungsbewusstsein der Kin-
der gestärkt.© VS Böhlerwerk
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Neue Schulbibliothek freut sich 
über breite Unterstützung
In der Mittelschule Sonntagberg wurde im vorigen Schuljahr die 
neue Schulbibliothek eröffnet.
Um die noch etwas leeren Regale mit aktuellen, altersgerech-
ten und spannenden Büchern zu füllen, startete die Schule 
eine Aktion zur Buchpatenschaft. Firmen und lokale Betriebe 
waren eingeladen, mit einer Spende ihrer Wahl neue Bücher zu 
ermöglichen. Die Resonanz übertraf alle Erwartungen: Zahlrei-
che Unternehmen – viele davon bereits beim Umbau engagiert 
– unterstützten die Initiative großzügig.
Doch nicht nur die örtliche Wirtschaft zeigte Herz: Auch Eltern, 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer konn-
ten mit einer Spende von 15 Euro eine Buchpatenschaft über-
nehmen. Viele nutzten diese Möglichkeit, sodass auch hier 
einige Unterstützer gewonnen wurden.
„Wir sind überwältigt von der großen Hilfsbereitschaft“, zeigt 
sich Direktor Peter Holzfeind beeindruckt. „Dank der Spenden 
können wir unseren Schülerinnen und Schülern eine vielfältige 
und hochwertige Auswahl an Büchern anbieten.“ Jedes Buch, 
das über eine Patenschaft finanziert wurde, trägt zudem einen 
Hinweis auf die stiftende Person oder Firma – eine bleibende 
Erinnerung an dieses Engagement.

© Mittelschule Sonntagberg

© VS Rosenau

Im Rahmen der Initiative „Zeitpunkt 
Lesen“ wurden weiters der Schule sechs 
neue Bücher zur Förderung der Lesekom-
petenz zur Verfügung gestellt. Zusätzlich 
unterstützte die voestalpine Precision 
Strip GmbH das Projekt mit einer Spende 
in Höhe von 250 Euro. Das Unternehmen 
ist ein langjähriger und verlässlicher Part-
ner der Mittelschule Sonntagberg.
Weitere Buchpatenschaften oder Spen-
den sind weiterhin sehr willkommen. Sie 
können direkt in der Direktion abgegeben 
oder auf das Schulkonto (IBAN AT67 2025 
6037 005 3824) überwiesen werden. Die 
gesamte Schulgemeinschaft bedankt sich 
von Herzen bei allen Sponsorinnen und 
Sponsoren. Ihr Beitrag macht die neue 
Bibliothek zu einem lebendigen Ort voller 
Inspiration, Neugier und Lesefreude.

© Mittelschule Sonntagberg

Kufenflitzer und 
strahlende Gesichter: 
Volksschule Rosenau 
auf dem Eis
Die Kinder der Volksschule Rosenau 
tauschten das Klassenzimmer gegen 
Schlittschuhe und verbrachten einen akti-
ven Vormittag an der frischen Luft.
Unter dem Motto „Spaß an Bewegung“ 
wagten sich die Schülerinnen und Schüler 
auf das glatte Parkett. Während die Profis 
bereits sicher ihre Runden drehten, gab es 
für die Anfänger hilfreiche Tipps und moti-
vierende Worte. Der sportliche Ehrgeiz war 
groß, doch das gemeinsame Lachen stand 
stets im Vordergrund.
Ein besonderes Highlight war die Beglei-
tung durch zahlreiche Mütter und Väter. 
Gemeinsam mit den Eltern wurde die Eis- 
fläche unsicher gemacht – sei es als helfende 

MS Sonntagberg verbrachte unver- 
gesslichen Schultag auf dem Eis
Auch in diesem Jahr setzte die MS Sonntagberg ihre schon zur 
schönen Tradition gewordene Eislauf-Exkursion nach Waidho-
fen an der Ybbs fort. Mit großer Vorfreude reisten die Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam mit ihren Lehrpersonen bequem 
und umweltfreundlich mit der Bahn an, bevor es direkt in die 
Eislaufhalle ging.
Dort stand einem sportlichen und fröhlichen Vormittag nichts 
mehr im Wege: Auf dem Eis zeigten die Kinder ihr Können, unter-
stützten sich gegenseitig bei den ersten Fahrversuchen und 
drehten mit viel Begeisterung ihre Runden. Der Ausflug war 
geprägt von Bewegung, Gemeinschaft und jeder Menge Spaß.
Wie schon in den vergangenen Jahren erwies sich der Eislauftag 
als voller Erfolg und bleibt allen Beteiligten in bester Erinnerung.

Hand beim Schnüren der Schuhe oder als moralische Unterstüt-
zung bei den ersten Rutschversuchen. Vielen herzlichen Dank 
für die großartige Unterstützung!

© PVS Gleiß

„Beweg dich schlau-Championship“
„Beweg dich schlau“ ist eine Initiative von Servus TV in Zusam-
menarbeit mit Ski-Ass Felix Neureuther. Ziel ist die Vermittlung 

von Freude an Bewegung. Neben der För-
derung von Kraft, Ausdauer und Koor-
dination werden auch Konzentration, 
Gleichgewicht und das Körperbewusstsein 
geschult. In sechs verschiedenen Übungen 
konnten die Kinder der 3. und 4. Klasse 
der Volksschule Gleiß ihr Geschick unter 
Beweis stellen. Als Abschluss bekam jedes 
Kind für die Teilnahme eine Medaille über-
reicht. Die beste Gruppe konnte sich sogar 
für das Landesfinale qualifizieren.
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Fulminante Bühnen- 
show bei “Gleiß on Stage” 
im Bildungszentrum 
Gleiß
Am 28. Jänner lud das Bildungszentrum 
Gleiß zu „Gleiß on Stage“. Der hauseigene 
Turnsaal war bis auf den letzten Platz 
gefüllt mit interessierten Eltern, Schülerin-
nen und Schülern und Angehörigen. 
Unter den Ehrengästen befanden sich 
Staatssekretärin Ulrike Königsberger- 
Ludwig, Schulqualitätsmanagerin Christine 
Schmutz und Pfarrer P. Vitus Weichsel- 
baumer. 
Alle vier Bildungseinrichtungen des Hau-
ses - die Private Volksschule, die Private 
Mittelschule, die Fachschule für Sozialbe-
rufe und der Hort - hatten gemeinsam ein 
beeindruckendes Show- und Informati-
onsprogramm vorbereitet. 
Dabei wurde ein Bogen aus humorvollen 
Einlagen über musikalische Leckerbissen 
bis hin zu sportlichen Höchstleistungen 
gespannt. 
Besonders positiv hoben viele der Besu-
cherinnen und Besucher hervor, dass die 
Freude der Beteiligten und der Geist des 
Miteinanders, der im Bildungszentrum 
Gleiß sehr großgeschrieben wird, während 
der gesamten Aufführung spürbar war. 
Im Anschluss an das offizielle Programm 
lud die Schulgemeinschaft die Gäste zu 

einem Umtrunk und selbstgemachten Snacks. 
Neben Smalltalk nutzten viele auch die Chance, sich bei den 
Vertreterinnen und Vertretern der Bildungseinrichtungen über 
Ausbildungsschwerpunkte und Anmeldemöglichkeiten zu in- 
formieren.

© Bildungszentrum Gleiß

Geschichtenerzähler KAI zu Besuch
Geschichtenerzähler KAI, alias Mag. Reinhard Likar, erzählte am 
22. Jänner für die Schülerinnen und Schüler der Privaten Mittel-
schule Gleiß „Märchen, Sagen über Troja und Balladen“.

© Private Mittelschule Gleiß

In seiner Darbietung der Erzählkunst 
brachte er Theaterklassiker wie Romeo 
und Julia auf ansprechende Art und Weise 
dem jungen Publikum näher. Anschaulich 
beschrieb KAI geschichtliche und gesell-
schaftliche Hintergründe und ließ somit 
den Zuhörern das erzählte Wort „fast 
miterleben“. In den Märchen packte er 
so manche Lebensweisheit mit ein. Eine 
Unterrichtseinheit einfach zum Zuhören 
und Staunen.
Die Gemeinde Sonntagberg stellte den 
Sitzungsaal für die Veranstaltung zur Ver-
fügung. Herzlichen Dank dafür!

Exkursion in den „Erste Bank 
Financial Park“ – Wien

Niederösterreichische Landes- 
ausstellung 2026
28.3. bis 8.11.2026 in Amstetten-Mauer
Die Niederösterreichische Landesausstellung 2026 mit dem Titel 
„Wenn die Welt Kopf steht – Mensch. Psyche. Gesundheit.“ 
widmet sich dem gesellschaftlichen Wandel im Umgang mit 
seelischer Gesundheit – mitten im Jugendstilambiente des Landes- 
klinikums Mauer.
Einzigartig: Zum ersten Mal findet eine Landesausstellung 
in einem Krankenhaus bei laufendem Betrieb statt – ein 
starkes Zeichen für Offenheit und Respekt gegenüber psy-
chischen Erkrankungen.
Ein kuratierter Rundgang verbindet histo-rische Themen, beein-
druckende Architektur und die bewegte Geschichte des Hauses.
Interaktive Elemente entlang des Weges laden dazu ein, sich aktiv 
mit der Geschichte auseinanderzusetzen und neue Perspek- 
tiven zu entdecken.

Ein Highlight:
Der neue Lernort im Haus 18 beleuchtet 
die NS-Medizinverbrechen am Gelände 
und stärkt die Erinnerungskultur.

Die Schülerinnen und Schüler der 4a Klasse 
der PMS Gleiß besuchten den „Erste Bank 
Financial Park“ in Wien. Sie bekamen dort 
auf einer interaktiven Tour die Möglichkeit, 
wichtige und interessante Informationen 
rund um das „Geldleben“ und erfuhren 
außerdem, wie wichtig die Bedeutung der 
persönlichen Finanzen für die Lebenspla-
nung ist.
Ein interessanter, erlebnisreicher Tag 
für unsere Schülerinnen und Schüler in 
unserer Bundeshauptstadt. 
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Musikschulverband 
Region Sonntagberg- 
Ostarrichi
Schöne Erfolge bei „Prima la 
musica“ in St. Pölten
Beim renommierten Landeswettbewerb 
Prima la musica in St. Pölten stellten junge 
Talente des Musikschulverbands Region 
Sonntagberg – Ostarrichi ihr Können unter 
Beweis. Mit großem Erfolg nahmen zwei 
Ensembles teil, welche die Jury mit musika-
lischer Qualität, Ausdruckskraft und Spiel-
freude überzeugten.

Das Ensemble „Spuki fun“ (Klasse Hilde-
gund Hörtler und Lucia Scherzenlehner), 
welches in der Altersgruppe A in der Kate-
gorie „Ensemble kreativ“ antrat, spielte 
einen schönen ersten Wettbewerbsauf-
tritt. Mit einer fantasievollen und leben-
digen Darbietung ihrer Geistergeschichte 
erreichte die Gruppe einen 1. Preis. Das 
Ensemble überzeugte durch originelle 
Ideen und kreative musikalische Interpre-
tationen. 

Das Blockflötenquartett „Patru Plor“ 
(Klasse Lucia Scherzenlehner) trat in der 
Altersgruppe B an und erspielte sich einen 
1. Preis mit Auszeichnung. Die jungen 
Musikerinnen begeisterten mit präzisem 
Zusammenspiel, klanglicher Ausgewo-
genheit und einer stilistisch fein ausgear-
beiteten Interpretation ihres Programms. 
Besonders hervorgehoben wurde von der 
Jury die musikalische Reife, mit der das 
Quartett seine Stücke präsentierte.
Musikschuldirektor Hubert Kerschbaumer 
zeigte sich sehr erfreut und gratuliert herz-
lich zu den schönen Ergebnissen. 

Goldprüfung begeisterte Publikum
Ein musikalisches Glanzlicht setzte der MSV Region Sonntag- 
berg-Ostarrichi am 12. Februar mit einer feierlichen Goldprüfung. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher füllten den Konzertsaal 
im Ostarrichi Kulturhof bis auf den letzten Platz und erlebten ein 
abwechslungsreiches Konzert auf höchstem Niveau.
Im Mittelpunkt des Abends standen die Musikerin Luise Kromo-
ser – Querflöte (Klasse Julia Haimberger M.A.) und der Böhler-
werker Lukas Fellner – Klarinette (Klasse Mag. Christine Putzer), 
die sich der anspruchsvollen Goldprüfung stellten – der höchs-
ten Leistungsstufe im Rahmen der musikalischen Ausbildung. 
Mit beeindruckender Technik, musikalischem Feingefühl und 
großer Bühnenpräsenz zeigten sie, wie intensiv sie sich auf die-
sen besonderen Moment vorbereitet hatten.

Ensemble „Spuki fun“ 
(Laura Kaiser u. Barbara Lettner – Blockflöte, 

Maira Sophia Suciu u. Klara Hinterleitner - Gitarre)

MSV Ensemble Patru Plor
(Maria Suciu – Sopranblockflöte,  

Rosin Alrasho – Altblockflöte, 
Ramona Meyer – Tenorblockflöte, 

Raluca Toncu – Bassblockflöte)

Virtuose Läufe, gefühlvolle Passagen und ein ausdrucksstarkes 
Zusammenspiel, begleitet am Klavier von Mag. Robert Jäger und 
Mag. Peter Putzer, machten die Darbietungen zu echten Höhe-
punkten des Abends. Die beiden überzeugten sowohl mit klas-
sischen Werken als auch mit modernen Stücken und bewiesen 
ihre Vielseitigkeit solistisch und auch im Ensemble. 
Der langanhaltende Applaus am Ende des Konzerts war Aus-
druck großer Anerkennung für die erbrachten Leistungen, wel-
che die Jury mit einem ausgezeichneten Erfolg für Luise Kromo-
ser und einem sehr guten Erfolg für Lukas Fellner honorierte. 
Der Leiter des Musikschulverbands Region Sonntagberg – Ost-
arrichi, Hubert Kerschbaumer M.A., freute sich über die musi-
kalische Nachwuchsförderung, die hier mit Leidenschaft und 
Qualität gelebt wird.

Tag(e) der offenen Tür
Der Musikschulverband Region Sonntagberg-Ostarrichi lädt 
sehr herzlich zum Tag der offenen Tür! Entdecke die Welt der 
Musik, lerne die Lehrer kennen und probiere verschiedene Ins-
trumente aus. 

Folgende Termine werden angeboten:

© MSV Region Sonntagberg-Ostarrichi

Jubiläumskonzert – 50 Jahre 
Musikschulverband Region 
Sonntagberg–Ostarrichi
Der Musikschulverband Region Sonntagberg–Ostarrichi feiert 
in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen und lädt aus diesem 
Anlass herzlich zu einem festlichen Jubiläumskonzert ein.
Das Konzert findet am 29. Mai 2026 um 18:30 Uhr in der Basi-
lika Sonntagberg statt und wird von Ensembles und Orchestern 
des Musikschulverbandes musikalisch gestaltet. Schülerinnen 
und Schüler, Lehrkräfte sowie verschiedene Formationen prä-
sentieren ein abwechslungsreiches Programm und geben einen 
Einblick in die vielfältige musikalische Arbeit.

Das Jubiläumskonzert ist zugleich ein Dank 
an alle, die den Musikschulverband in den 
letzten 50 Jahren begleitet, unterstützt und 
geprägt haben. Musikliebhaberinnen und 
Musikliebhaber aus der Region sind herz-
lich eingeladen, diesen besonderen Anlass 
gemeinsam zu feiern und einen festlichen 
Konzertabend der Basilika am Sonntag-
berg zu erleben.
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Ferialpraktikanten für Freibad-
kassa gesucht
Die Marktgemeinde Sonntagberg sucht für die Sommermonate 
Juli und August motivierte Ferialpraktikantinnen und Praktikanten 
für die Kassa im Freibad Böhlerwerk. Zu den Aufgaben gehören 
der Verkauf von Eintrittskarten, die Bedienung des Kassen- 
systems, Gästeinformation sowie allgemeine Unterstützung im 
Kassenbereich.
Voraussetzungen: freundliches Auftreten, Zuverlässigkeit, 
grundlegende PC-Kenntnisse sowie Bereitschaft zu Wochen-
enddiensten. 
Wir bieten ein angenehmes Arbeitsumfeld, Einschulung und 
eine faire Bezahlung.
Interesse?
Dann richten Sie bitte ein Bewerbungsschreiben inkl. Lebens-
lauf bis 30. April 2026 an:

Marktgemeinde Sonntagberg
Waidhofnerstraße 20
3332 Rosenau
gemeinde@sonntagberg.gv.at

Amtliches/Informationen
       Personalia

Pensionierung Michael Breitler
Fast 30 Jahre war Herr Michael Breitler im 
Dienste der Marktgemeinde Sonntagberg 
tätig. Sei es als Bauhofmitarbeiter, Hallen- 
wart im Böhlerzentrum und im Sommer als 
Bademeister im Freibad Böhlerwerk.
Wir danken Michael für seine Arbeit und 
wünschen alles Gute für den neuen Lebens- 
abschnitt!

40-jähriges Dienstjubiläum 
Regina Steinbauer
Frau Regina Steinbauer feierte vor Kurzem 
ihr 40-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Marktgemeinde Sonntagberg. Nach Stati-
onen in den Kindergärten Böhlerwerk und 
Rosenau arbeitet Regina nunmehr seit 
2007 im Kindergarten Sonntagberg.
Alles Gute!

Öffnungszeiten:
29. Mai bis 14. Juni 2026 

09.00 bis 18.00 Uhr

15. Juni bis 15. August 2026 
09.00 bis 19.00 Uhr

16. August bis 6. September 2026 
09.00 bis 18.00 Uhr

Öffnung nur bei 
Schönwetter!

Freibad BöhlerwerkFreibad Böhlerwerk
VoraussichtlicherVoraussichtlicher  

Saisonstart am Freitag, Saisonstart am Freitag, 
29. Mai 202629. Mai 2026

Freibad Böhlerwerk
Voraussichtlicher 

Saisonstart am Freitag, 
29. Mai 2026

Landarbeiterkammer-
wahl – 31. Mai 2026
Wir bitten alle Wahlberechtigten zur NÖ 
Landarbeiterkammerwahl, die entspre-
chenden Wahlunterlagen zu berücksichti-
gen und die Möglichkeit der Briefwahl ent-
sprechend zu nützen!

Volksbegehren – Eintragungswoche 
Im Zeitraum von 15. bis 22. Juni 2026 findet in Österreich eine 
Eintragungswoche für folgende Volksbegehren statt:

•	Wahlpflicht Nationalratswahl Bundespräsidentenwahl
•	Karfreitag – Feiertag für Alle
•	Polizei – kritischer Personalmangel
•	Transparenz im Parlament
•	GRATIS-Verhütung

ID-Austria 
Aktivierung am 
Gemeindeamt
Die Marktgemeinde Sonntagberg bietet seit Jänner 2026 ihren 
Bürgerinnen und Bürgern ein neues Service an: Als offizielle 
ID-Austria Registrierungsstelle können nun direkt im Gemeinde- 
amt Registrierungen und Umstellungen auf die ID-Austria 
durchgeführt werden.
Die Aktivierung ist während der Amtszeiten gerne möglich – 
eine Terminvereinbarung ist nicht erforderlich! 

Mitzubringen ist:
•	gültiger amtlicher Lichtbildausweis:
	 - Reisepass 
	 - Personalausweis oder
	 - Führerschein (nur in Verbindung mit 

	 Staatsbürgerschaftsnachweis)
•	Mobiltelefon (Smartphone)

Für Fragen können Sie uns auch gerne telefonisch 
unter 07448 / 2290 kontaktieren.

Mit der ID-Austria können Sie viele Dinge einfach online erle-
digen – vom Behördenweg bis zur elektronischen Unterschrift. 
Sie ist praktisch, sicher und wird in Zukunft für viele Online- 
Services in Österreich gebraucht.

www.id-austria.gv.at

Reisepässe
Reisepässe und Personalausweise können bei allen Bezirks-
hauptmannschaften sowie am Magistrat Waidhofen an der 
Ybbs beantragt werden. Für die Ausstellung ist eine Terminver-
einbarung erforderlich.

Magistrat Waidhofen an der Ybbs	 07442 511
BH Amstetten	 02742 9005-219

Wahlberechtigte Personen haben die Mög-
lichkeit, in diesem Zeitraum via Internet 
mittels der qualifizierten elektronischen 
Signatur „ID-Austria“ die Volksbegehren 
zu unterschreiben.
Die Eintragung ist auch persönlich am 
Gemeindeamt möglich. Die erweiterten 
Öffnungszeiten werden rechtzeitig an der 
Amtstafel, in den Schaukästen, über den 
Whatsapp-Infokanal bzw. über Facebook 
bekanntgegeben.
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Termine nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzungen:

	 27.	April 2026
	 22.	 Juni 2026

jeweils um 18 Uhr im großen 
Sitzungssaal  – Gemeindeamt

Zuhörerinnen und Zuhörer sind 
herzlich willkommen!

Wasserzähler-Wechsel
Gemäß Gemeindewasserleitungsgesetz 
1978 § 3 in Verbindung mit dem Maß- 
und Eichgesetz besteht die Verpflichtung, 
den Wasserzähler in einem Intervall von 
5 Jahren auszutauschen. 
Diesbezüglich sind Mitarbeiter des Wasser-
werkes im Gemeindegebiet unterwegs, um 
diverse Wasserzähler in den betroffenen 
Haushalten zu tauschen. 

NÖ Urlaubsaktion für 
pflegende Angehörige
Urlaubsaktion für die Haupt- 
pflegeperson, die in Österreich 
ihren Urlaub verbringt.
Gefördert werden Personen, die pflegebedürftige Angehörige – 
welche zum Zeitpunkt des Urlaubs Pflegegeld der Stufe 3 und 
höher beziehen – als Hauptpflegeperson betreuen.
Die Antragsformulare sind beim Amt der NÖ Landesregierung 
(Abteilung Soziales und Generationenförderung), bei den NÖ 
Bezirkshauptmannschaften sowie bei der Marktgemeinde 
Sonntagberg (Hr. Alexander Holzfeind) bzw. auf der Homepage 
des Landes Niederösterreich unter www.noe.gv.at erhältlich.
Der Zuschuss für einen Urlaub in Österreich beträgt max. 
EUR 175,- bzw. wenn der Urlaub in Niederösterreich verbracht 
wird, max. EUR 225,-. Sofern die tatsächlich angefallenen und 
nachgewiesenen Nächtigungskosten der Betreuungsperson 
unter diesem Betrag liegen, wird ein Zuschuss in Höhe der tat-
sächlich nachgewiesenen Kosten gewährt.

Wichtig – bitte Sträucher und 
Bäume schneiden
Bäume und Sträucher, die verkehrsbehindernd in den öffent-
lichen Verkehrsraum hineinragen, sind so zurückzuschneiden, 
dass das Zufahren auch für große Fahrzeuge (Müllfahrzeuge, 
Einsatzfahrzeuge, LKW’s etc.) ohne Behinderung möglich ist.
Dadurch verhindern Sie Haftansprüche von Geschädigten.
Wir wollen darauf aufmerksam machen, dass die Zufahrtsstra-
ßen und Wege zu den einzelnen Liegenschaften eine lichte Höhe 
von mind. 4,5 m aufweisen müssen. Aufgrund der Erkenntnis 
des OGH haftet der Eigentümer der Bäume bei Schäden.
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Militärmuseum 
Sonntagberg/Rosenau 
wieder geöffnet
Ab Anfang April ist das Militärmuseum wie-
der geöffnet. Zu sehen sind die Militärge-
schichte von 1900 bis heute sowie Gegen-
stände der ehemaligen Gendarmarie. Die 
Vielfalt der Exponate (Kfz, Motorräder, 
Fahrräder, Uniformen, Auszeichnungen, 
Waffen usw.) ist sowohl für den technisch 
als auch für den geschichtlich interessier-
ten Besucher bestens geeignet.
Schautafeln, Realstücke und Videos bezüg-
lich Holocaust können auch für unsere 
jungen Besucher eine Ergänzung zum 
Geschichtsunterricht darstellen.

Öffnungszeiten: 
April bis Ende Oktober: Sa, So, Feiertag 
von 9 – 18 Uhr
Besuche durch Gruppen (ab 10 Pers.) auch 
außerhalb der Öffnungszeiten sowie Füh-
rungen nach Vereinbarung möglich.

Kontakt: 
Hr. Hagauer 	 0677 6289 8862
Hr. Hürner 	 0660 4656 973 
Hr. Mitterbauer 	 0676 6184 750

Rasenmähen und Ruhezeiten
Jedem Gartenbesitzer ist es ein besonderes Anliegen, seine 
Grünflächen sauber und gepflegt zu halten. Im Sinne einer guten 
Nachbarschaft ersuchen wir um Rücksichtnahme und um Ein-
haltung der folgenden Ruhezeiten:
Wochentags.........................von 20 bis 06 Uhr
Samstag......................................................ab 18 Uhr 
Sonntag und Feiertag....................ganztägig
Diese Regelung gilt auch für sämtliche andere geräuschvolle 
Tätigkeiten wie Motorsägen, Häckseln etc…
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Hausnummerntafeln
Wir bitten Sie – zur besseren Orientierung – um gut sichtbare 
Anbringung der Hausnummernschilder auf den Häusern 
bzw. Liegenschaften. Gerne können Sie Hausnummerntafeln 
gegen einen geringen Unkostenbeitrag am Gemeindeamt bei

Herrn Frederick Friesenegger persönlich
oder telefonisch unter 07448 2290 21
bestellen.

Baugrundstück in 
Bruckbach 
(Am Sonnenhang) zu 
verkaufen
Bei Interesse:
Michael Kinzl – Tel. 0676 44 62 959

Baugrundstück in 
Böhlerwerk (Gerstlöd) 
zu verkaufen
Bei Interesse:

GEMYSAG – Peter Schneckenreither  
Tel. 050 8882 502  
p.schneckenreither@gemysag.at
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Geburten in Sonntagberg
Von Jänner bis März durften wir folgende kleine Gemeinde- 
bürger mit einem Babypaket begrüßen:

> Elias Musalli
> Carlotta Knoll
> Laura Lagler
> Felix Sebastian Santner

Aktion Buchstart NÖ
Seitens des Landes NÖ gibt es eine 
Aktion, bei der jedem Neugeborenen in 
Niederösterreich eine kostenlose Buch- 
starttasche zur Verfügung gestellt wird. 
Einen Gutschein für diese Buchaktion 
erhalten unsere neuen Gemeindebürger 
bei Abholung des Babypaketes am Ge- 
meindeamt.
Eingelöst werden kann dieser Gutschein in 
der nächstgelegenen Bibliothek. Mit dieser 
Initiative soll die Lese- und Sprachförde-
rung und das „Lesen zu Hause“ gestärkt 
werden.

Babytasche
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass 
bei der Geburt eines Kindes das jeweilige 
Standesamt des Geburtsortes für die Aus-
stellung der Geburtsurkunde und auch der 
Anmeldung des Wohnsitzes zuständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntag-
berg dürfen wir alle frisch gebackenen 
Eltern einladen, sich nach der Geburt 
am Gemeindeamt zu melden. Wir haben 
für Sie einige wichtige Informationen und 
Willkommensgeschenke wie Wickeltasche/ 
Rucksack, etc. vorbereitet!
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Wir gratulieren:
Jubiläumsehrungen

80. Geburtstag
GASSNER Manfred, Bruckbach	
SOMMER Romana, Rosenau	
HELM Herbert, Hilm
FORSTNER Walter, Böhlerwerk	
STEINER Hildegard, Rosenau
SCHLEMMER Elfriede, Böhlerwerk	
KLEINHAGAUER Elisabeth, Bruckbach

GASSNER Manfred, Bruckbach
Gratulation zum 80er!

OFFENBERGER Robert, Windberg
Gratulation zum 85er!

85. Geburtstag
WAGNER Josef, Rotte Nöchling	
PÖCHHACKER Margaretha, Baichberg
RUMPL Maria, Rotte Nöchling	
LICHTENBERGER Manfred, Rosenau	
KAPELLER Kurt, Böhlerwerk	
OFFENBERGER Robert, Windberg	
HIRTL Theresia, Rotte Doppel

Wichtige Information!
Sie haben Ihre Ehe nicht in Sonntagberg geschlossen? 
Wenn Sie eine Ehrung zum Hochzeitsjubiläum seitens der 
Gemeinde wünschen, teilen Sie uns bitte Ihr Eheschließungs-
datum mit, damit wir dieses in unsere Ehrungsdatenbank mit-
aufnehmen können. Aufgrund des Datenschutzes werden Ehe-
schließungen nur lokal gespeichert und nicht automatisch an 
die aktuelle Wohnsitzgemeinde weitergeleitet.

WAGNER Josef, Rotte Nöchling
Gratulation zum 85er!

RUMPL Maria, Rotte Nöchling
Gratulation zum 85er!

90. Geburtstag
WIESER Adelinde, Gleiß	
FINK Hermann, Rotte Nöchling	
FICHTINGER Erna, Rosenau
PENESIC Margareta, Bruckbach

WIESER Adelinde, Gleiß
Gratulation zum 90er!
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Gesundheit & Ernährung/Freizeit

In unserer Rubrik Gesundheit & Ernährung/Freizeit möchten
wir Ihnen Tipps und Informationen zu diesen Themen
präsentieren.
Als „Gesunde Gemeinde“ hat die Marktgemeinde Sonntagberg die Möglichkeit, auf ein Angebot der Gesund-
heitsvorsorge des Landes NÖ zuzugreifen. Wir laden Sie ein, auch unsere Homepage unter
www.sonntagberg.gv.at/gesunde-gemeinde bzw. www.noetutgut.at
zu besuchen, und die zahlreichen Angebote und Informationen 
zu nutzen und auszuprobieren.

Das Sportreferat der Marktgemeinde Sonntagberg lädt herzlich 
zum ersten Gemeindewandertag ein – die Tour führt nach 
Johnsbach im Gesäuse (Xeis).
Thema der Wanderungen – „Johnsbacher Almen-
runde“
Es stehen 3 unterschiedlich lange, aber gut machbare begleitete 
Touren zur Wahl – ideal für verschiedene Konditionslevel und 
alle, die Freude am Wandern haben.
Alle Touren folgen dem Motto „Johnsbacher Almenrunde“ und 
führen durch die beeindruckende� Almlandschaft des Gesäuses.
Samstag, 27. Juni 2026
Bei Schlechtwetter behalten wir uns eine kurzfristige Terminän-
derung/Absage vor!
Anmeldung bitte im Bürgerservice der Marktgemeinde
Sonntagberg unter 07448 2290.

Goldene Hochzeit
MAUNZ Sieglinde und Erich, Bruckbach
LERCH Elfriede und Manfred, Böhlerwerk

Kronjuwelen Hochzeit
GRATZER Frieda und Karl, Bruckbach

95. Geburtstag
ANGERER Friedolina, Böhlerwerk	  

FINK Hermann, Rotte Nöchling
Gratulation zum 90er!

FICHTINGER Erna, Rosenau
Gratulation zum 90er!

GRATZER Frieda und Karl, Bruckbach
Gratulation zur Kronjuwelen Hochzeit!

ANGERER Friedolina, Böhlerwerk
Gratulation zum 95er!

PENESIC Margareta, Bruckbach
Gratulation zum 90er!

NÖ Ehrungsgesetz
Laut § 5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind Land und NÖ Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu veröffentlichen, sofern sich 
die Personen nicht schriftlich dagegen ausgesprochen haben. Wir bitten Sie, falls Sie keine Veröffentlichung von der 
Geburt Ihres Kindes, Hochzeitsjubiläen, Geburtstagen oder Todesfall wünschen, dies schriftlich am Gemeindeamt 
Sonntagberg bekannt zu geben.
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Line Dance
Training für leicht Fortgeschrittene –
jeden Montag ab 19.15 Uhr – Einstieg jederzeit möglich, sofern 
Grundkenntnisse vorhanden
Training für Anfänger – jeden Mittwoch ab 19.15 Uhr
Turnsaal Mittelschule Rosenau – Einstieg jederzeit möglich, 
auch ohne Vorkenntnisse
Training Seniorengruppe – jeden Donnerstag ab 10.00 Uhr 
im Gasthaus Kohlhofer – Rustica Grill in Böhlerwerk
Neue Tänzerinnen und Tänzer sind immer herzlich willkommen!
Kontakt:
Trainerin Manuela Gruber – 0676 687 0706 – Infos zum Training 
Obfrau Gabriele Höfinger – 0664 73 55 54 01 – Infos zum Verein

„Fit in den Frühling“
für Frauen zwischen 18 und 70 Jahren
Bauch, Rücken, Bein und Po

jeden Donnerstag von 19 – 20 Uhr
(ausgenommen Feiertage und Schulferien)
Kleiner Turnsaal, Mittelschule Rosenau

Kontakt:
Daniela Kronsteiner – 0676 670 6767
Kosten: € 5,-/Einheit
Anmeldung erforderlich – Einstieg jeder-
zeit möglich!

Line Dance Workshop mit Europameister Paul Birbaumer am 14. März 2026
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Wie schmeckt Fairness?
Der Klimabündnis- und Fair-Trade-Arbeits- 
kreis lädt gemeinsam mit den Bäuerinnen 
Sonntagberg zu „fairem Kochkurs“ ein.
Am Samstag, 25. April, verwandelt sich die 
neue Schulküche der Mittelschule Sonntag-
berg in eine faire Genusszone. Gemeinsam 
wird ein feines 4-Gänge-Menü gekocht – mit 
regionalen, saisonalen Zutaten und ausge-
wählten Produkten mit dem Fairtrade-Gü-
tesiegel. Unterstützung gibt es dabei von 
engagierten Mitarbeiterinnen des Welt-
laden Waidhofen, die nicht nur wertvolle 
Produkttipps, sondern auch spannende 
Hintergrundinformationen mitbringen.
Denn Fair Trade bedeutet mehr als bewuss-
tes Einkaufen. Es geht um gerechte Preise, 
faire Arbeitsbedingungen und langfris-
tige Partnerschaften. Produkte wie Reis, 
Gewürze, Kakao oder Kaffee tragen nicht 
nur Geschmack, sondern auch Geschich-
ten in sich – Geschichten von Menschen, 
die unter würdigen Bedingungen arbeiten 
und von ihrer Arbeit leben können.
Dieser Kochkurs richtet sich an alle, die 
neue Rezepte ausprobieren, bewusster 
genießen und gleichzeitig ein Zeichen für 
mehr Gerechtigkeit im globalen Handel 
setzen möchten. Kochen mit Herz und Her-
kunft – Genuss und Verantwortung gehen 
an diesem Tag Hand in Hand.
Datum:	 25. April 2026
	 09.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Ort: 	 Mittelschule Sonntagberg,
	 Schulstraße 9, 3332 Rosenau
Kosten: 	 20,00 Euro pro Person
	 (inkl. Mittagessen und Getränke)
Anmeldung bis 22. April am Gemeinde- 
amt unter 07448 2290, per Mail unter 
gemeinde@sonntagberg.gv.at oder Maria 
Wagner 0676 8384 484 98

Terminvorschau

ProMusica – Von Herz zu Herz
„Atemlos in die Nacht“ – unter diesem Titel lädt 
die Singgruppe ProMusica am Samstag, 9. Mai um 
19.30 Uhr in die Pfarrkirche Böhlerwerk. 
Der Chor ProMusica wird unter der Leitung von Magret Zeitlin-
ger ein schwungvolles, musikalisches Programm aus der Reihe 
„Von Herz zu Herz“ zum Besten geben.
Ein kurzweiliger Liederabend vor dem Muttertag – da darf eine 
Kindergruppe nicht fehlen – die nicht nur den Müttern ein 
Lächeln entlocken wird.
Zusätzlich dürfen Gäste aus Oberösterreich begrüßt werden. 
Der MGV Liedertafel Schlierbach ist der Einladung gefolgt und 
wird den Abend stimmgewaltig und klangvoll mitgestalten.
Anschließend wird zu einem kleinen Imbiss eingeladen. Der 
Eintritt ist frei! Es wird um freiwillige Spenden gebeten, die für 
soziale Zwecke in der Umgebung weitergegeben werden.

© Chor ProMusica

© Johanna Mairhofer
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Letzter Einlass 

16:00 Uhr!
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		  Mai 2026
03.05.		  Florianikirchgang Gemeindefeuerwehren  
	 09.00 Uhr	 Hl. Messe, Basilika Sonntagberg, FF Doppel

08.05.	 15.30–17.30 Uhr	 Tag der offenen Tür, Musikschulverband Region 
		  Sonntagberg-Ostarrichi, Musikschule Neuhofen/Ybbs

09.05.	 08:00–15:00 Uhr	 Flohmarkt – Stockschützenplatz Böhlerwerk 
	 	 Ortsentwicklungsverein Böhlerwerk, Stockschützenplatz Böhlerwerk

09.05.	 11.00 Uhr	 Muttertagsfeier der Marktgemeinde Sonntagberg 
		  Festhalle Rosenau

09.05.	 19.30 Uhr	 Konzert „Von Herz zu Herz – Atemlos in die Nacht“ 
	 	 Singgruppe ProMusica, Pfarrkirche Böhlerwerk

10.05.	 10.00 Uhr	 Firmung, Pfarrkirche Kematen

15.05.	 14.00–16.30 Uhr 	 Blutspendeaktion, Rotes Kreuz – ÖVP Sonntagberg 
	 17.30–20.00 Uhr	 Festhalle Rosenau

17.05.	 10.30 Uhr	 Pfarrwallfahrt des Pfarrverbandes Waidhofen-Ybbstal 
		  Hl. Messe, Basilika Sonntagberg

25.05.		  Maiandacht, VTG Sonntagberg-Allhartsberg

25.05.	 08.00 Uhr	 Firmung, Basilika Sonntagberg 
	 10.30 Uhr	 Firmung, Basilika Sonntagberg, Keine Anmeldung erforderlich!

29.05.		  Voraussichtlicher Saisonstart Freibad Böhlerwerk 

29.05.	 18.30 Uhr	 Jubiläumskonzert 50 Jahre MSV Sonntagberg-Ostarrichi 
		  Basilika Sonntagberg

31.05.	 09.00 Uhr	 Dreifaltigkeitssonntag – Pontifikalamt Basilika  
	 ab 10.00 Uhr	 Kirtag und Frühschoppen beim FF-Haus Sonntagberg

		  Juni 2026
03.06.	 19.30 Uhr	 Gemeinde-Schnapsverkostung, Gasthof Lagler

07.06.	 09.00 Uhr	 Kirchweihfest mit anschl. Frühschoppen, Pfarre Böhlerwerk

13.06. 	 08.00–13.00 Uhr 	 Feuerlöscherüberprüfung, Zeughaus der FF Rosenau 

15.–22.06.		  Volksbegehren, Eintragungswoche, Gemeindeamt Rosenau

19.06. 	 13.00–14.30 Uhr 	 Feuerlöscherüberprüfung, Haus Engelmann (Bruckbach) 

19.06.		  Sonnwendfeuer der Pfadfindergruppe Kematen/Gleiß, Windberg 
		  (20.06. Ersatztermin)

20.06.		  Feuer am Berg – FF Doppel

21.06.		  Schauturnen, ATUS Rosenau – Sektion Turnen 
		  Sportplatz Mittelschule Sonntagberg

22.06.	 18.00 Uhr	 Öffentliche Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal Gemeindeamt

26.06.		  Konzert Liederkranz Böhlerwerk, Böhlerzentrum

27.06.		  1. Sonntagberger Gemeindewanderung – „Johnsbacher Almenrunde“ 
		  Sportreferat, Anmeldung im Bürgerservice (Gemeindeamt)

		  Vorschau: Marktfest 6. September 2026

		  April 2026
10.04.	 ab 10.00 Uhr	 Flurreinigungsaktion in Böhlerwerk 
		  Treffpunkt Schulhof der VS Böhlerwerk – freiwillige Helfer sind 
		  herzlich willkommen!

11.04.	 19.30 Uhr	 Frühlingskonzert der Werksmusikkapelle Böhlerwerk 
		  Böhlerzentrum

12.04.	 08.30 Uhr	 Erstkommunion/Weißer Sonntag, Pfarrkirche Böhlerwerk

17.04.	 ab 10.00 Uhr	 Flurreinigungsaktion auf dem Sonntagberg 
		  Treffpunkt Kindergarten Sonntagberg – freiwillige Helfer sind 
		  herzlich willkommen!

18.04.	 10.00–17.00 Uhr	 Tag der offenen Tür 
		  Betriebsfeuerwehr voestalpine Precision Strip GmbH 
	 11.00–14.00 Uhr	 Feuerlöscherüberprüfung

18.04.	 08.00–14.00 Uhr	 22. Sammlermarkt, Briefmarkensammler-Verein Hilm-Kematen 
	 08.00–12.00 Uhr	 Sonderpostamt Markenblock und Postsonderstempel 
		  Zentrum kem.ArT, Kematen

19.04.		  Sonderpostamt auf dem Sonntagberg 
	 10.30 Uhr	 Hl. Messe in der Basilika, anschl. Präsentation der Sonderbriefmarke	  
	 11.00–15.00 Uhr	 Öffnung Sonderpostamt im Pfarrhof Sonntagberg 
		  Österreichischer Philatelistenverein

24.04.	 15.30–17.30 Uhr	 Tag der offenen Tür, Musikschulverband Region  
		  Sonntagberg-Ostarrichi, Musikschule Allhartsberg

25.04.	 08.00 Uhr	 Ortsmeisterschaft KSV Stockschützen, Stockplatz Böhlerwerk

25.04.	 10.00–13.00 Uhr	 Kochkurs – Wie schmeckt Fairness? Klimabündnis- und Fair-Trade 
		  Arbeitskreis/Bäuerinnen, Mittelschule Sonntagberg 
		  Anmeldung Gemeindeamt

26.04.		  Volksmusikantenwallfahrt 
	 07.00 Uhr 	 Abmarsch bei Fam. Bogner, Panoramahöhenweg 
	 09.00 Uhr	 Hl. Messe, Basilika Sonntagberg

26.04.	 10.00 Uhr	 Erstkommunion, PVS Gleiß und VS Rosenau, Klosterkirche Gleiß 

27.04.	 18.00 Uhr	 Öffentliche Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal Gemeindeamt

© Li Ding - stock.adobe.com

Frohe Ostern
wünschen Ihnen 
Bgm. Thomas Raidl 
sowie die Gemeinderäte 
und Bediensteten 
der Marktgemeinde 
Sonntagberg!
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Apotheken-Bereitschaft:
28.	 März	 Aschbach – Apotheke z. hl. Martin	 07476 77880
29.	 März	 Waidhofen/Y. – Ybbstalapotheke	 07442 55589
04.	 April	 Apotheke St.Peter/au	 07477 49040
05.	 April	 Aschbach – Apotheke z. hl. Martin	 07476 77880
06.	 April	 Waidhofen/Y. – Ybbstalapotheke	 07442 55589
11.	 April	 Apotheke zur Hofmühle – Neufurth	 07475 52383
12.	 April	 Apotheke St.Peter/au	 07477 49040
18.	 April	 Apotheke Rosenau	 07448 2525
19.	 April	 Apotheke zur Hofmühle – Neufurth	 07475 52383
25.	 April	 Seitenstetten – Lindenapotheke	 07477 423100
26.	 April	 Apotheke Rosenau	 07448 2525
01.	 Mai	 Apotheke Mauer bei Amstetten	 07475 50732
02.	 Mai	 Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke	 07442 52574
03.	 Mai	 Seitenstetten – Lindenapotheke	 07477 423100
09.	 Mai	 Apotheke Mauer bei Amstetten	 07475 50732
10.	 Mai	 Waidhofen/Y. – Alte Stadtapotheke	 07442 5257
14.	 Mai	 Apotheke St.Peter/au	 07477 49040
16.	 Mai	 Waidhofen/Y. – Ybbstalapotheke	 07442 55589
17.	 Mai	 Apotheke Mauer bei Amstetten	 07475 50732
23.	 Mai	 Aschbach – Apotheke z. hl. Martin	 07476 77880
24.	 Mai	 Waidhofen/Y. – Ybbstalapotheke	 07442 55589
25.	 Mai	 Seitenstetten – Lindenapotheke	 07477 423100
30.	 Mai	 Apotheke St.Peter/au	 07477 49040
31.	 Mai	 Aschbach – Apotheke z. hl. Martin	 07476 77880
04.	 Juni	 Seitenstetten – Lindenapotheke	 07477 423100
06.	 Juni	 Apotheke zur Hofmühle – Neufurth	 07475 52383
07.	 Juni	 Apotheke St.Peter/au	 07477 49040
13.	 Juni	 Apotheke Rosenau	 07448 2525
14.	 Juni	 Apotheke zur Hofmühle – Neufurth	 07475 52383
20.	 Juni	 Seitenstetten – Lindenapotheke	 07477 423100
21.	 Juni	 Apotheke Rosenau	 07448 2525
27.	 Juni	 Apotheke zur Hofmühle – Neufurth	 07475 52383
28.	 Juni	 Seitenstetten – Lindenapotheke	 07477 423100

Notrufnummern:
Feuerwehr ........................................................122
Polizei ...................................................................133
Rettung.................................................................144
Ärzte-Notruf ...................................................141
Telefonische Gesundheits- 
beratung .........................................................1450
Apotheken-Notruf .................................1455
Vergiftungszentrale ...........01 406 4343
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.141.at bzw. notrufnoe.com

Soziale Dienste: 

Caritas Kematen/Ybbs... 0676 838 44 229
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 
Hilfswerk Aschbach .......... 05 924 950 410
pflege.aschbach@noe.hilfswerk.at 
Volkshilfe 
Sonntagberg .......................  0676 870 029 907 
hannes.eblinger@gmx.at 
Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg 
Unser Mitarbeiter Alexander Holzfeind 
steht als Ansprechpartner für soziale 
Dienste und Pflegeangelegenheiten zur 
Verfügung ........................ 07448 2290-15 oder 
holzfeind@sonntagberg.gv.at
Psychotherapie
Mag.a Johanna Knoll ............ 0650 50 07 305
johanna.knoll@gmx.at 
Systemische Familientherapie
Säuglings-, Kinder- und Jugendlichen- 
psychotherapie
Rotte Wühr 4, 3332 Sonntagberg
„Netzwerk Familie“ – Hotline
Gestaltet sich Ihr Familienleben mit den 
kleinen Kindern herausfordernd? Oder 
sind Sie schwanger und haben viele Fragen?
„Netzwerk Familie“ unterstützt werdende 
Eltern und Familien mit Kindern im Alter 
von 0 bis 3 Jahren.
Vertrauliche und kostenfreie Hilfe, Beglei-
tung und Information für Eltern und 
Familien mit Kleinkindern
Hotline – 0676 858 70 34522 
www.noetutgut.at/netzwerk-familie

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
28.–29.	März	 Dr. Bernhard ZÖCHMANN	 07475 5900
11.–12.	April	 Dr. Manfred TROLL	 07448 2322
18.–19.	April	 Dr. Christian HINTERDORFER	 07448 59955
25.–26.	April	 Dr. Bernhard ZÖCHMANN	 07475 5900
01.–03.	Mai	 Dr. Manfred TROLL	 07448 2322
14.	 Mai	 Dr. Christian HINTERDORFER	 07448 59955
16.–17.	Mai	 Dr. Christian HINTERDORFER	 07448 59955
23.–25.	Mai	 Dr. Bernhard ZÖCHMANN	 07475 5900
30.–31.	Mai	 Dr. Manfred TROLL	 07448 2322
13.–14.	Juni	 Dr. Christian HINTERDORFER	 07448 59955
20.–21.	Juni	 Dr. Bernhard ZÖCHMANN	 07475 5900
27.–28.	Juni	 Dr. Manfred TROLL	 07448 2322

Ärzte-Wochenenddienst 
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs:
28.	 März	 Dr. Petra SCHREY	 07442 52425
04.	 April	 Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL	 07442 52933
11.	 April	 Dr. Martina REINGRUBER	 07442 53891
18.	 April	 Dr. Christine SCHMID	 07442 5278370
25.	 April	 Dr. Petra SCHREY	 07442 52425
02.	 Mai	 Dr. Martina REINGRUBER	 07442 53891
09.	 Mai	 Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL	 07442 52933
16.	 Mai	 Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL	 07442 52933
23.	 Mai	 Dr. Christine SCHMID	 07442 5278370
30.	 Mai	 Dr. Petra SCHREY	 07442 52425
06.	 Juni	 Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL	 07442 52933
13.	 Juni	 Dr. Christine SCHMID	 07442 5278370
20.	 Juni	 Dr. Martina REINGRUBER	 07442 53891
27.	 Juni	 Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL	 07442 52933

To
de

sf
äl

le

W
ic

ht
ig

e 
Te

le
fo

nn
um

m
er

n,
 N

ot
di

en
st

e,
 S

er
vi

ce

In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Handsteiner Klaus
Schneckenleitner Berta
Springinklee Hermine
Peham Paul
Fellinger Otto
Wurzer Ulrike

6766

Vorderdörfler Anton
Übellacker Josefa Maria
Kunert Marianne
Resch Theresia
Fink Brigitta



Bürgerservice und Kontakte:
		  Öffnungszeiten Gemeindeamt:

		  Montag bis Freitag	 von	 08.00–12.00 Uhr
		  Dienstag zusätzlich	 von	 13.00–18.30 Uhr
		
		  Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
 		  Wir bitten Sie um telefonische oder persönliche Termin- 
		  vereinbarung!

		  Tel. 07448 2290
		  gemeinde@sonntagberg.gv.at | www.sonntagberg.gv.at

ASZ Hilm: 		  Dienstag	 von	 15.00–18.00 Uhr 
				   (an Feiertagen geschlossen)

Sämtliche Altstoffsammelzentren im Bezirk Amstetten können zur Müllabgabe verwendet werden. 
Nächstgelegenes Sammelzentrum: 

ASZ Aschbach		  Montag	 von	09.00–12.00 Uhr (ab 30. März 2026) 
(Kreisverkehr Wirtschaftspark)		  Dienstag	 von	14.00–19.00 Uhr 
		  Donnerstag	 von	14.00–19.00 Uhr				 

	 Abteilung		  DW		 E-Mail-Adresse/Tel. Nr.
Bgm. Thomas Raidl			   16		 raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Heide Maria Polsterer			   16		 polstererheidi@gmail.com
Michaela Granzer	 Amtsleiterin	 31	 granzer@sonntagberg.gv.at 
Martina Hinterleitner	 Meldeamt, Bürgerservice	 11	 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Daniele Hofer	 Meldeamt, Bürgerservice	 12	 hofer@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind	 Sozial- und Standesamt	 15	 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Petra Hagelmüller	 Personalwesen,	 17	 hagelmueller@sonntagberg.gv.at 
	 Lohnverrechnung 
Yvonne Käferböck	 Finanzverwaltung/Lohn-	 20	 kaeferboeck@sonntagberg.gv.at 
	 verrechnung		
Rene Huber	 Kassenverwaltung	 25	 huber@sonntagberg.gv.at 
Ferdinand Unterbuchschachner	 Kassenverwaltung	 26		 ubs@sonntagberg.gv.at
Frederick Friesenegger	 Bauamt, Abgabenamt	 21		 friesenegger@sonntagberg.gv.at
Reinhard Schossmann-Gartner	 Wasserwerk			  schossmann@sonntagberg.gv.at 
				    0664 96 44 846
Markus Stöckl	 Wirtschaftshof	 	 bauhof@sonntagberg.gv.at  
				    0664 96 44 850

Wichtige Telefonnummern der Marktgemeinde Sonntagberg:
Bgm. Thomas Raidl	 0664 96 44 855	 Vzbgm. Heide Maria Polsterer	 0676 93 91 974
Amtsleiterin Michaela Granzer	 0664 78 64 0512	 Wasserwerk-Bereitschaft	 0664 21 29 085
Gemeindearchiv	 0664 96 44 841	 Bauhof	 0664 96 44 850
Böhlerzentrum	 0664 96 44 848	 Tagesbetreuung Hummelnest	 0664 96 44 843	
Festhalle Rosenau	 0664 96 44 857	 Kindergarten Rosenau	 07448 3696
Direktion VS Rosenau u.	 0664 96 44 856	 Kindergarten Böhlerwerk	 07442 66310
Böhlerwerk	 	 Kindergarten Sonntagberg	 07448 3621
Mittelschule Sonntagberg	 07448 2303	 Schulische Nachmittags-	 0664 85 15 490
		  betreuung

Ausgabe März 2026

Gemeinde-Hotline

Für Notfälle im Bereich Wasser und 

Kanal und sonstige unaufschiebbare 

Tätigkeiten, welche in das Aufgaben- 

gebiet der Gemeinde fallen, wurde 

eine eigene Hotline der Gemeinde 

eingerichtet. Diese ist an Wochen- 

enden, Feiertagen bzw. wochentags 

außerhalb der Dienstzeit (15–06 Uhr) 

unter 0664 21 29 085 erreichbar.


